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J y ESCHE SE ou een mn 

Inhaltsverzeichnis: An unſere Mitglieder. — Geldmarkt. — Vereinskalender. — Bekanntmachung. — e Lehrlingsprüfung. — 
Landwirtſchaftsfunk. — Polniſche Geſetze und Verordnungen in deutſcher Ueberſetzung. — Bücher. — Aufruf zur Durchführung von Feld, 
düngungsverſuchen mit Thomasmehl. — Bezug von Waldfämereien. — Erzielte Nuhe und Grubenholzpreiſe bei Verkäufen. — Bericht fiber 
den genoſſenſchaftlichen Lehrgang in Poſen und Bromberg. — An unfere Genoſſenſchaften. — Des Landwirts Arbeit im Februar. — Markt⸗ 
berichte. — Bevorzugung holländiſcher Butter. — An⸗ und Verkauf von Zuchtbieh. — Auslegungen zum Stempelgeſetz. — Viehſeuchen. — 
Rinderkrankheiten. — Unterverbandstage. — Angeſtellten⸗ Arbeitsloſenverſicherung. — Reglement und Bedingungen für die Ausſteller 
der landwirtſchaftlichen Abteilung auf der Landes⸗Aus stellung. 


. ..... 
Kurſe an der D anziger Börſe vom 31. Januar 1928. 


1 Doll. -Danz. Gulden... 5.134 J 100 Ztoty Danziger 
1 Pfund Sterling = Danz. Gulden l 57.58 
Gulden 25.003 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 31. Januar 1928; 


I ſtbank⸗Aktien. . . 118.— 


Oberſchleſ. Eiſenbahnn2;mqn: 

„ bedarf een es LOD 90 

Laura⸗Hüttee. . 82.— % 
—Hohenlohe⸗Werke . 107.— 9, 

Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warıhaneı Börje, 

Für Dollar [Für Schweizer Franken 


Das Inhaltsverzeichnis 


zum 8. Jahrgang unſeres Blattes erſcheint in der 
nächſten Nummer. f 


Gr 1) 9 0 60 1 890 (25. 1.) 171.70 (28 1.) 171.68 
: 6. 1.) 8. (30. 1.) 8.90] (26. 1.) 171.715 (30. 1.) 171.625 
3 Bank und Börſe. 3 (27. 1.) 8.90 (31. 1) 8.90 (27. 1) 171.70 (31. 1) 171.57 
i Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der D anziger Börſe⸗ 
Geldmarkt. i (25. 1.) 8.91 1728. 1) 8.91 
? Kurſe an der Poſener Börſe vom 31. Januar 1928. (26. 1.) 8.91 5 80, 10891 
„Bank Przemyskoweow C. Hartwig I. 2l⸗Em. n (31. 1.) 8.91 
I.—II Em. „1.109% (1 Akt. z. 50 ))) — 1 = 
Bank Lien Sn Dr Romar May 298 = Bauernvereine und : 
•%„ Bopn. póla Drema o e Wejtpolnijhe Landwirtidaftlihe Cesena * 
Popnas Bant Biemian - I. VII. Em. 00 3 ; 7 = 
IV. Em. Dereins:Kalender. 


VW. Em on . 0% Miyn Biemiaristi 
H. Cegielski I. zi-Em. Er 1 —15 Em. 1900 


8 Bezi ſen. 
(LME g BOA) sece 2 Unia 1. Ill. Em. e 


Sprechſtunde Janowitz. Am Dienstag, dem 7. 2., borm, 


Centrala Skör I. zl⸗Em. (Akt. 3. 12 20. 21.50 zt | 10 uhr im Kaufhaus. 
(1 Akt. z. 100 2) .... —— zt | Akwawit (1 Akt. 250 2) 118.— zt Ortsbauernberein Dziewierzewo. Mittwoch, den 8, Februar, 
Goplana, I. zi⸗Em. 3% u. 4% Po landſchaftl. Wintervergnügen im Gaſthaus in Dziewierzewo. Eintritt nur 
(1 Akt z. 10 2) „ —— 21 Pfandbr⸗ Vorkr.⸗ Stück. —.— 90% für Mitglieder. ; 
8 Hartwig Kantorowiez 4% Poſ. Pr.⸗Anl. Vor⸗ Der Bauernverein Gollantſch feiert am Mittwoch, 8. 2., ſein 
nn A Em... %  filegs-Stüde... —.— 900 diesjähriges Winterbergnügen, verbunden mit Theateraufführun⸗ 
Herzfeld⸗Viktorius I. 21⸗Em. 6% Roggenrentenbr. der gen und anſchließendem Tanz. Beginn abends 6 Uhr im hieſigen 
(1 Akt. z. 50 2) ... . .. 48.— ] Rof. Landſchaft pro dz. 25.80 zi Schützenhaufe. > 
Luban, Fabr. przetſw. ziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Boj. > Bezirk Rogaſen. 
I. IV. Em... 00 Landſchaft. pro 1 Doll. 30. l.] 92.75 z} Bauernverein Buſchdorf. Winkervergnügen mit Kino Sonn⸗ 
‘ ¿ tag, den 5. 2, i 
Kurſe an der Warſchauer Börje vom öl. Januar 1979. 5 Bauernverein Schmilau. Der Verein feiert am 8. 2. jein 
10% Eiſenbahnanleihe 100 öſterr. Schilling = z} 125 68 Winterbergnügen. t 
pro 100 21 . .. 102.— 211 Dollar 1 8.90 Bauernverein Ritſchenwalde. Maskenball am 9. 2. abends 
500 Konvertier.⸗Anl .... 67.— 901, Pfd. Sterling =z} „ 43.42 6 Uhr im Saale des Herrn Thiesmer⸗Nilſchenwalde, zufammen 
9 690 Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken .. 171.57 mit dem Verband für Handel und Gewerbe. Eintgitisfarien nur 
pro Dollar. —.— 100 holl. Guld. 1 359.50 im Vorverkauf bei Hugo Zöger und Einkaufsverein. Kein Mas⸗ 


100 franz. Franken = zt.. 35.04 100 tieg. Kronen 21. 26.41 


kengwang. Die Mitglieder werden darauf hingeiviefen, daß Ver⸗ 
Diskontſatz der Bank Polski 89% 


ſammlungen nur im Zentralwochenblalk begannt gegeben werden, 


Gea 


Dberjchlef, Korswerke. 95.25 %“ 
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Gostin. 


Bauernverein Mur. 
Dienstag, den 14. 2. 

Landw. Verein 
Zellmer. 

Czarnikau. 


Wintervergnügen mit Kino 
Jankendorf. Maskenball am 11. 2. bei 


Sprechſtunde am 4. 2. 


Bezirk Bromberg. 
Landw. Verein Wileze. Wintervergnügen mit Theaterauf⸗ 
. Tanz Sonnabend, den 4. 2., abends 6 Uhr im Gaſt⸗ 
aufe Nietz⸗Sosno. Zutritt haben nur Mitglieder nebſt Ange⸗ 
en und durch Mitglieder eingeführte Gäſte. 

Landw. Verein Ciele. Verſammlung Sonntag, den 5. 2., 
nachm. 3 Uhr im Gaſthauſe Eichſtaedt⸗Zielonka. Beſprechung von 
Bereinsangelegenheiten. Sr 

Landw. Verein Erin, Filmvorführung mit anſchließendem 
Tanz Montag, den 6. 2, abends 6 Uhr im Hotel Roſſek in Erin. 
Zutritt haben nur Mitglieder nebſt Angehörigen. Zur Deckung 
der Unkoſten wird 1 Zloty pro Perſon erhoben. Mitgliedskarten 
mitbringen. a 
Landw. Verein Giele. Wintervergnügen mit Theaterauf⸗ 
führung und Tanz Dienstag, den 7. 2, im Gaſthauſe Eichſtaedt⸗ 
Zielonka. Alle Mitglieder nebſt Angehörigen werden freundlichſt 
eingeladen. H 

Landw. Berein Krolikowo. Verſammlung Dienstag, den 7. 2. 
nachm. 5 Uhr im Jugendheim Zinsdorf (Cie kowo). Vortrag des 
Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert⸗Poſen und anſchließend Filmə 
vorführung. Alle Mitglieder nebſt Angehörigen werden gebeten, 
vollzählig zu erfcheinen. ; 

Landw. Verein Sicienko. Wintervergnügen mit Be 
zung Mittwoch, den 8. 2, abends 6 Uhr im Gaſthauſe Krügel⸗ 
Sicienko Als Ausweis gelten Mitgliedskarten und Einladungen. 

Landw. Verein Fordon und Umg. Wintervergnügen mit 
RISSE Donnerstag, den 9. 2., abends 6 Uhr im Hotel 

rüger in Fordon, Als Ausweis gelten Mitgliedskarten und Cin- 


ladungen, a 
Filmvorführung 


Landw. Verein Wloki. Aus den 10. 2, 
abends 6 Uhr im Gaſthaus Woldt⸗Wloki. Nur für Mitglieder 
nebſt Angehörigen. Auch die Mitglieder und deren Angehörige 
des gaben Mirowice werden zu dieſer Veranſtaltung freundlichſt 
eingeladen = 
Landw. Kreisverein Bromberg. Der Verein feiert Dienstag, 
den 14. 2., im Zivilkaſino, ul. Gdauska 160 a, feim Winterver⸗ 
ang unter Mitwirkung einiger Kräfte der „Deutſchen Bühne 

romberg“. Beginn pünktlich 7 Uhr mit einer Theaterauffüh⸗ 
rung und Rezitationen. Beſondere Einladungen an die Mitglieder 
des Kreisvereins und der Ortevereine des Kreiſes, ſowie der 
Nachbarkreiſe ergehen nicht. Die Mitglieder find aber mit ihren 
Angehörigen Frdl. eingeladen. Einäufüincende Gäſte find vorher 
der Bezirksgeſchäftsſtelle zu melden. Mitgliedskarte als Ausweis 
mitbringen. Eintritt pro Perſon 2 Zloty. Familien über 3 Per⸗ 
panen erhalten Ermäßigung. Eintrittskarten find vom 6. 2. ab 
n der Begzirksgeſchäftsſtelle, Bromberg, Zarifge 4, oder am 14. 2. 
an der Kaſſe von 6 Uhr abends zu haben. 

Landw. Verein Eukowiec. SEN, des Vorſtandes, der 
Vertrauensleute und des Feſtausſchuſſes des Vereins Mittwoch, den 
8, 2,, nachm. 6 Uhr im Vereinslokal bei Herrn Goltz. Beſprechung 
über Vereinsangelegenheiten uſw. j 

y: Bezirk Oſtrowo. f 

Sprechſtunden: Jarotſchin Montag, den 6. 2., bei Hildebrand. 

Kobylin Donnerstag, den 9. 2., bei Taubner. 
Krotoſchin Freitag, den 10. 2., bei Pachale. x 

Verein Eichdorf Filmvorführung 18. 2, nachm. 6 Uhr bei 
Schönborn in Eichdorf. 

Verein Kobylin, Filmvorführung am 19. 2. nachm. 146 Uhr 


bei Tauhner in Kobylin. . | 
Filmvorführung 20. 2. nachm. 6 Uhr bei 


Verein Konarzewo. 
Huke in Konarzewo. j 

Verein Glücksburg (Przemyslawki). Filmvorführung 21. 2. 
nachm. 6 Uhr bei Goſiniak in Cerekwice⸗Nowe. 2 

Näheres wird noch bekannt gegeben. Anſchließend an jede 
Vorführung Tanz. 


„ 

Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunden: Wollſtein am 3. 2 und 17. 2. 

Rawitſch am 10. 2. à 

2 Ortsverein Rawirſch. Verſammlung am 8. 2. nachm. 5 Uhr 
pünktlich bey Bauch. Vortrag von Herrn Dipl.⸗Ing. Geſchke über 
die Anwendung landwirtſchaftlicher Geräte und Maſchinen. Ge⸗ 
ſchäftliches. N A 

Ortsverein Wollſtein. 
oder 15. 2. — 

Ortsverein Rakwitz. Verſammlung im Vereinslokal am 14. 2. 
oder 15. 2 he 3 

Ortsverein Jablone. Verſammlung bei Reckzeh am (4. 2. 
nder 15. 2. 


Verſammlung bei Biering am 14. 2. 


Frühjahrsbeſtellu 


Die Mitglieder der Welage erhalten in der 
nächſten Zeit einen Brief wichtigen Inhalis. 


Den Vortrag in den letzten drei Verſammlungen hält 
Dipl.-Ing. Geſchke über die Anwendung kandwirtſchaftlicher Ges 
räte und Maſchinen. Die genaue Feſtſezung der Verſammlungen 
erfolgt in der nächſten Nummer. CE 

Ortsverein Punitz. Verſammlung am 19. 2, nachm. 2 Uhr. 

Ortsverein Jutroſin. Verſammlung am 18. 2. nachm 3 Uhr 
bei Stenzel. ve 5 

In beiden Verſammlungen wird Herr Gartenbaudirektor 
Reiſſert einen Vortrag halten, X Netz. 


Bezirk Bojen I. 


Landw. Verein Zabno. Verſammlung Sonntag, den 5. 2, 
nachm 5 Uhr. Vortrag des Herrn Gutebef Wremer-Fendorf über 


ng. ; 

Der Landw. Verein Wreſchen feiert am Dienstag, dem 7. 2., 
abends 7 Uhr bei Knechtel ſein diesjähriges Wintervergnügen mit 
Kinovorführung und nachfolgendem Tanz, wozu auch die Mit⸗ 
glieder und deren Angehörige der Nachbarvereine herzlichſt einge⸗ 
laden find. „ z N 

Der Landw. Verein Strzakowo feiert am Sonnabend, dem 
11. 2., im Barralſchen Saale ſein N es Wintervergnügen. 
Beginn 7 Uhr. Auch die Mitglieder der Nachbarvereine find nebſt⸗ 
Angehörigen herzlichſt eingeladen Hoene. 

. Bezirl Polen II. 

Landw. Verein Opalenica. Wintervergnügen am 16. 2. 28 
nachm. 6 Uhr im en Saale in Lenkerhauland. Die zum 
Eintritt berechtigenden Programme find bei dem Vorſitzenden, 
Herrn Steinborn⸗Lenkerhauland, anzufordern. 

Anmeldungen zur Teilnahme am Kochkurſus ſind umgehend 
an den Vorſitzenden zu richten y 

Landw. Berein Birke, Am Freitag, dem g. 2, Winterver⸗ 
nügen bei Heinzel in Zirke. Vorführung landwirtſchaftlicher 
Lebe⸗ und Unterhaltungsfilme, gemütliches Beſſammenſein vnd 


Herr 


5 Nandi Verein Kirchplatz Borui. Verſammlung am Mitte —— 
woch. dem 8. 2., nachm. 5 Uhr im Kutznerſchen Lokal. Vortrag des 


Herrn Hauptgeſchäftsführers Kraft⸗Poſen über: Organiſatſons⸗ 
und wirtichaftlihe Tagesfragen. Es wird um recht zahlreiches 
Erſcheinen auch der Frauen gebeten. ; 

Der Landw. Verein Samter und Umgegend feiert am ğreis 
tag, dem 10 2., im Sundmannſchen Saale ſein diesjähriges 
Wintervergnügen S 

Landw. Verein Grzebientsko. Wintervergnügen verbunden 
mit Kinovorführung am Sonabend, dem 4. 2. nachm. 5 Uhr bei 
Zippel in Grzebienisko. Die Mitglieder der Nachbarvereine find 
nebit Angehörigen herzlichſt eingeladen. 

3 Sprechſtunden: r: 

Neutomiſchel: am 16. und 23 bei Stern; 
Pinne: am 6. im Lokal der Cin- und Verkaufsgenoſſenſchaſtz 
Birte: am 20. bei Heinzel; 
Samter: am 10. im Lokal der Cine und Verkaufsgenoſfen⸗ 


t; 
Bentſchen: am Freitag, dem 17., bei Trofanowski; Bee 
Birnbaum: am Dienstag, dem 7., borm. von 8—412 Uhr im 


findet am 16. Februar ſtatt. Näheres wird noch bekannt „ 
; e ‚ofen. 
Bekanntmachung. 2 


Wir geben hiermit bekannt, daß unſere Bezirks⸗ 
geſchäftsſtelle Oſtrowo lumfaſſend die Kreiſe: 
Oſtrowo, Krotoſchin. Koſchmin, Pleſchen, Jarotſchin, 
Schildberg, Kempen. Adelnau) bis auf weiteres von 
Herrn Gerald Pohl⸗Oſtro wo geleitet wird. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Landwirtſchaftliche Lehrlingsprüfung. : 
Unſere nächſte Lehrlingsprüfung findet Ende März 
ſtatt. Anmeldungen von jungen Landwirten, die ihre 
Lehrzeit abgeſchloſſen haben, ſind bis ſpäteſtens Ende 
Februar d. Is. an uns zu richten. as 
Der Anmeldung ſind beizufügen: 
8 die Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn, 
b 5 und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf, . - 
c) das letzte Schul- und evtl. Winterſchulzeugnis, 
d) eine Anmelde: und Prüfungsgebühr von 20 Zloty, 
die der Prüfling im Falle der Ablehnung der 


Anmeldung nach Abzug von 3 Zloty für Porto 
und Schreibgebühr zurückerhält. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V., 
i Poznań, Piefary 16/17. 


j Landwirtſchaftsfunk. 

Deutſche Welle (Königswuſterhauſen 2500) von 18,55 19,20 Uhr. 

6. Februar 1928: Produktion und genoſſenſchaftlicher Abſa 
des Weigens in Kanada. Dr. Georg el an Se 

9. Februar 1928: Berufswahl und Landwirtſchaft. Geheimer 
Regierungsrat Falke. 

10. Februar 1928: Der oſtpreußiſche Wald. Dr. König. 

16. Februar 1928: Meliorationen und Vorflutregekungen. 
b. Bonin, Rittergutsbeſttzer. 

20. Februar 1928: Arbeitsaufwand und Arbeitsverteilung 
unſerer wichtigſten Felbfrüchte und ihre Bedeutung für die Feſt⸗ 
legung des 10851520 pA Dr. Peters. 

23. Februar 1928: Zuckerrübenbau. Dr. Simon, 

„27. Februar 1928: Vorbereitung von Maſchinen und Geräten 
für die Frübjahrsbeſtellung. Prof. Dr. Rieß. 
Vorträge über Landwirtſchaft und Gartenbau 
der Funkſtunde A.⸗G. Berlin. 
Deutſche Welle (2500) jedes Mal um 18,30 Uhr, 
Sonntags 15 Uhr auch Königswuſterhauſen, 
Berichterſtatter: Gartendirektor Ludwig Leſſer. 

5. 2. 1928: Geh. Regierungsrat Prof. Dr Fiſcher: Vortragsreihe: 
„Maſchinen und Geräte für die Bodenbearbeitung 

; 1. Vortrag: „Pflüge und Untergrundloderer“. 

10. 2. 1928: Gartenbauinſpektor Pöthig: Vortragsreihe: „Der 
Kleingarten“. 2. Vortrag: „Wie lege ich meinen Klein⸗ 
garten an?“ 

12. 2. 1928 Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Fiſcher: Vortragsreihe: 


2. Vortrag: „Vom Grubber bis zur Ackerſchleppe“ 

19. 2. 1928: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. LIEI Vortragsreihe. 

Maſchinen und Geräte für die Bodenbearbeſtung“. 

3. Vortrag: „Kraftpflüge“ s > 

24. 2. 1928: Profeſſor E. Heine: Vortragsreihe: „Der Klein- 
garten“. 3. Vortrag: „Düngung des Kleingartens“ 

29. 2. 1928: Gartendirektor Ludwig Leſſer: „Rundſchau für 
Blumen⸗ und Gartenfreunde“: „Das Ampflanzen der Zim- 


merblumen“. 


Landwirt“. 


6 J Bekanntmachungen und Verfügungen. | 6 | 


Das Blatt „Polniſche Geſetze und Verordnungen in 
deulſcher Ueberſetzung“ 
Geſchäftsſtelle Poſen der Deutſchen Gejm- u. Senatsabgeordneten, 
Poznan, Waly Leſzezynskiego 2, ; 

hat das neue polntihe Jagdgeſetz, das ee e 
geie, ferner die Verordnung über die Staatsgrenzen und die 

usführungsverordnung zur Gewerbeordnung überſetzt. Die be⸗ 
treffenden Nummern können ſofort geliefert werden. Die lbs uge⸗ 
gebühr für die Einzelnummer, außerhalb des Abonnements, Des 
trägt einſchließlich Porto 2,35 Zloth. ; 

lußerdem erſcheinen in den nächſten Nummern des oben⸗ 

genannten Blattes folgende Geſetze und Verordnungen: 
1, der neue Poſt⸗, Telegraph- und Telephontarif, 
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2. die Ausführungsbeſtimmungen zum Angeſtelltenverſiche⸗ 
rungsgeſetz, 3 5 

8. der Warentarif der polniſchen normalſpurigen Eifen- 
bahnen. ; FE 


55 Le Traducteur, franzöſiſch⸗deutſches Sprachlehr⸗ und Unter 
an epa -— Allen, die bereits Vorkenntniſſe in der franzö⸗ 
iſchen Sprache beſitzen, ihr Willen aber auf ünterhaltſame und 


rift bon großem Ruben fein. — Probenummern koſtenlos durch 
en Verlag des „Traducteur“ in La Chaux⸗de⸗Fonds (Schweiz). 
Grundriß der Moorkultur. Von Dr. Otto Heuſer, o. Profeſſor 
und Direktor des Landwirtſchaftlichen Inſtituts an der Techniſchen 
Hiochſchule in Danzig. Mit 50 Figuren im Text und einer Ueber⸗ 
eber. Oktav. VI. 176 Seiten. 1927. Verlag von Walter 
e Gruyter u. Co. Berlin und Leipzig. 7 Mark, in Leinen geb. 
8,50 Mark. — Es iſt hinlänglich bekannt, daß Moorböden eine 
andere Behandlung berlangen als Mineralböden. i 
ſicherlich auch bei uns von Moorflächen viel höhere Erträge er⸗ 
3 pan ee S be f i Ber g 
der angeführten äftigt ſich der Verfaſſer im er 
Teil mit der Entftehunſ den orten und der Verbreitung 
ar * * 7 5 — 


fee bildende eife berbolfommnen- wollen, wird die gett- 


„Dajhinen und Geräte für die Bodenbearbeftung. 


Außerdem jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend oder 
Sonntag mittags 12.30 Uhr: „Eine Viertelſtunde für den 


Aenderungen vorbehalten! Näheres in den Tageszeitungen, Be 


Es ließen ſich 
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Preis geb. 


fahrungen gibt der Ver 


brachten, feine Lebensa 


der Moore, während er im Hauptabf 


ore, wa ji chnitt die Kultivierung der 
Moore in Hinſicht auf Entwäſſerung, 


Urbarmachung und die be⸗ 


ſonderen Kultürberfahren bei den einzelnen Moorarten, ſowie 
deren Nutzung als Ackerland, Wieſe und Weide behandelt, ließ⸗ 
lich weiſt der Verfaſſer auch noch auf die betriebswirtſchaftlichen 


Zuſammenhänge und bolkswirtſchaftliche Bedeutung der Moor⸗ 
kultur hin und gibt ſomit ein Geſamtbild über dieſes wichtige, bis 
jetzt aber noch wenig behandelte Thema. Jedem Landwirk, der 
Moorboden beſitzt, wird dieſes Werk als ein wertvoller Ratgeber 
bei allen zu treffenden Pflegemaßnahmen auf Moorböden dienen. 


Gewinnbringende Anwendung von Handelsdüngern. Von FJ. 
A. Hepp, Landwirtſchaftsrat in Würzburg. Mit 9 Textabbildungen. 
1,60 M. Verlag von Eugen Ulmer in Stuttgart, Olga⸗ 
ſtraße 88. — In leicht 5 licher Form, auf Grund der Ergebniſſe 
eingehender wiſſenſchaftlicher Forſchungen, bietet das Buch all 
das, was der Landwirt heute wiſſen muß, um durch eine Düngung 
noch eine Rente aus ſeinem Betrieb herauszuholen. Und gerade 
das iſt ja auch in der Landwirtſchaft heute das Weſentliche, daß 
der Faktor Geld und Rente nie außer acht gelaſſen wird. Das 
Buch iſt für jeden, der ſich in Düngerfragen unterrichten will, 
beſtens geeignet und gehört in die Hand eines jeden Landwirts, 
wenn er im Kampf um das tägliche Brot beſtehen fol. 


„Die Ackerbaulehre. Von Dr. Guido Kraft, Profeſſor in Wien. 
Fünfzehnte Auflage, neubearbeitet von Dr. C. Fruwirth, Prof. 
an der Techniſchen Hochſchule in Wien. Mit 373 Abbildungen im 
Text, zwei farbigen und drei ſchwarzen Tafeln. (Lehrbuch der 
Landwirtſchaft, Band I.) Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 
11, Hedemannſtraße 28 und 29. In Ganzleinen geb. 11 Rm. — 
Mit der „Ackerbaulehre“ liegt auch der erſte und wichtigſte Band 
von Kraffts altbewährtem Handbuch der Landwirtſchaft in voll⸗ 
ſtändig neubearbeiteter Auflage vor. Die Ackerbaulehre gliedert 
ſich in 11 Abſchnitte: Pflanzenleben — Boden — Natürliche Lage 
— Beziehung der Pflanzen untereinander — Melioration, Grund⸗ 
verbeſſerung — Bodenbearbeitung — Düngung — Saat — Pflege 
der Pflanzen während ihres Wachstums — Ernte und Aufbewah⸗ 
rung — fig genung Beſonders wertvolle Erweiterungen 
haben die Abſchnitte über den Boden und die Düngung erfahren, 
ebenſo find die Literaturhinweiſe vermehrt worden. Die berges 


gebenen Tafeln und die bielen gut ausgewählten Abbildungen er⸗ 


ngen den Text vortrefflich. Kraffts Lehrbuch zählt zu den beiten 
erken der Landwirtſchaftsliteratur und wird beiden Forderun⸗ 
gen, wiſſenſchaftlich und praktiſch, in jeder Hinſicht gerecht. Jeder 
Landwirt, ob itzer, Inſpektor oder Volontär, ſowie Laudwirt⸗ 


ſchaftslehrer und Studierende, werden die Ackerbaulehre in ihrem 


neuen, modernen Gewande wieder als führendes Lehrbuch und 
en warm begrüßen. Auch die Pefiber üflage 
ſollten fich die neue Auflage anſchaffen. Dieſe Ausgabe wird ſich 
F ² ²· Se 

1 und Praxis. Gemeinverſtändliche 


Die Windkraft in . 
Aerodynamik. Von K. Bilau. Mit 98 Textabbildungen. 
von Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10, und 11. 
In Ganzleinen gebunden Preis 8,50 Am. — Welche Kräfte kann 
man in wirtſchaftlicher Weiſe aus dem Winde entnehmen und 
welchen Wert haben die neueren Erfindungen auf dieſem Gebiete? 
So fragen Landwirte und Studenten, ſo fragen Segler 
und Müller. Welche Eigenſchaften haben Rotore, warum haben 
Delphine, das eee und moderne Autos eine ſogenannte 
Tropfenform? ie hat die Wiſſenſchaft die Fluggeheimniſſe der 
Möwe erlauſcht, wie kam der Fortſchritt von Lilienthal bis zu 
Junkers zuſtande? Das find Fragen, die jeden, der mit offenen, 
ſtaunenden Augen in die heutige Zeit der Technik ſchaut, immer. 
und immer wieder bewegen. Aus dem reichen Schatze u Era. 
Haller hier Antwort auf dieſe Fragen in 
einer weitblickend zuſammen ende bisher noch nicht gebotenen 
Form. Allgemein feſſelnd ſchildert er den Energiehaushalt der 
Erde, die nicht unerſchöpflichen Kohlen⸗ und Oelvorräte und die 
ewigen Naturkräfte in ihren Eigenheiten, die ihn ſchließlich dazu 
it den Luftkräften zu widmen. Einige 
Formeln geben dem Techniker Auregung und Ziel für Weiter⸗ 


arbeit. 
N 
Aufruf zur Durchführung von Felddüngungsver 
Chomasmehl. 

Wie alljährlich, ſo werden auch in dieſem Jahre zu Früh⸗ 
jahrsſaaten unter fachmänniſcher Leitung planmäßige und genaue 
Felddüngungsverſuche eingeleitet, um die Rentabilität erhöhter 
Gaben von Thomasmehl feſtzuſtellen. \ 

Die Teilnehmer erhalten die zur Durchführung der Verſuche 
benötigten Kunſtdünger koſtenlos zugeliefert. Das Verſuchsfeld 
umfaßt ca. 1 Morgen. Vereinfachte Erntemethode. 

Bei den Anmeldungen bitten wir anzugeben: 

1. Vor⸗ und Zunamen (deutlich), 

2. a) Wohnort, b) Poft, c) Eiſenbahnſtation, d) Kreis, 

3. Größe des Gutes reſp. der Wirtſchaft, 

4. Pflanze, mit der der Verſuch durchgeführt werden fol, 


1 


ſuchen mit 


Dünger. 


üherer Auflageſt 


68 


5. Vorfrucht und Düngang des Ackers, der zum Verſuchsfeld 
beſtimmt werden ſoll, im vorhergehenden Jahre. 


6. Werden Kunſtdünger angewandt und welche Kunſtdünger? 


Da vielfach verſucht wird, durch falſche Gerüchte den Wert 
des gut bewährten und durch Jahrzehnte auf der ganzen Welt er⸗ 
probten Thomasmehls zu ſchmälern, wird dem Landwirt Gele- 
genheit geboten, den ausgezeichneten Wert des Thomasmehls 
durch planmäßige Felddüngungsverſuche in feiner eigenen Wirt- 
ſchaft zu prüfen. 

Die Anmeldungsfriſt läuft mit dem 15. Februar 1928 ab. 
Die Anzahl der Teilnehmer iſt beſchränkt. 
; Biuro Rolne: „Tomaféwka“ 
Poznan, ul. Gwarna 18, 1. Etage. 


Forſt und Holz. | a 


Bezug von Waldfämereien. 

Die Forſtſtelle der Labura iſt noch weiter in der Lage, 
Sämereien ſämflicher in Betracht kommender Holzarten aller⸗ 
befer Qualität abzugeben und verſendet diefelbe auf Wunſch ihre 
Waldſamen⸗Vorzugspreisliſte für das Frühjahr 1928. 

Beiſpielsweiſe beträgt der Preis für garantiert oſtdeutſchen 
Kontroll⸗Kiefernſamen mit 80 Prozent Keimkraft 27 Zkoth pro 
Kilogramm und für Kiefernſamen norddeutſcher Herkunft, vor⸗ 
jähriger Ernte, mit 85 bis 90 Prozent Keimfähigkeit 24 Ztoth pro 
Kilogramm. 

Dieſe Preiſe verſtehen ſich zuzüglich ca. 5 Zloty polniſchen 
Einfuhrzolls, welch letzterer aber eventuell in nächſter Zeit ent 
ſprechend ermäßigt werden foll. 


die in letzter Zeit feitens der Lorſtberatungsſtelle der 
Labura (Poznan, ul. 3wierzunleeka 15) bei Verkäufen 
erzielten Nutz und Grubenholzpreiſe. 


Auf Grund freihändigen Ausgebotes verſchiedener Nutz⸗ und 
Grubenholzobjekte wurden nachſtehende Preiſe pro Feſtmeter bw. 


Naummeter Info Wald erzielt: 2 ; 
I. Für Kiefernnutzholz IV, und IH, Klaſſe im Durchſchnitt 


15 


45 Zloty (bei einer Entfernung bis zur Bahnſtation von ca. 2% 


bis 3 Kilometer), 

2. Für Kiefernſtarkholz I. und II. Klaſſe 50 bis 65 Zloty (wo⸗ 
ber die Qualitäl des Holzes ſowie die Entfernung zur Bahnſtation 

für die Preisbildung mitbeſtimmend waren). ` 

3. Für Kieferngrubenholz in langen Stangen, geſchält und 
ohne Rinde vermeſſen, 22 bis 25 Zloty. — ; 

4, Für Eichen⸗Langnutzholz (mert III. und IV. Klaſſe mit 
hauptſächlich 30 bis 50 Zentimeter Mittendurchmeſſer), wobei ca. 
30 bis 40 Prozent der aſtreinen A⸗Klaſſe und der Neft der 
B-Klaſſe angehörten, 50 bis 70 Zloty. 

5. Für Erlenklötzer von 25 Zentimeter Zopfſtärke aufwärts 
44 bis 46 Zloty. - SSH 5 

6. Für Erlennutzrollen I. Mafe, 2 Meter lang, von 15 Zenti⸗ 
meter Zopf aufwärts, pro Raummeter 30 Zloty. 

g 7. Für Erxkenrollen II. Stofe. 2 Meter lang, von 10 bis 15 
Zentimeter Zopfſtärke, 22 Zloty pro Raummeter. 

Es muß hierbei ganz beſonders hervorgehoben werden, daß 
in verſchiedenen Fällen die betreffenden Waldbeſitzer bzw. Forſt⸗ 
berwaltungen auf Grund vorheriger direkter Verhandlungen mit 
einigen ihnen benachbarten Sägewerke wefentlich geringere 
Preiſe erzielen konnten, als ſpäterhin mittels freihändigen 
Ausgebotes der Forſtberatungsſielle tatſächlich erreicht wurde. 

Es liegt ſomit unter allen Umſtänden im Intereſſe unſerer 
Privatwaldbeſitzer, wenn fih dieſelben zwecks Verkaufs ihrer 
Nub- und Grubenholzobjekte an dieje Forſtſtelle wenden, da durch 
die Bemühungen der letzteren bisher im Durchſchnitt 10 bis 
20 Prozent höhere Preiſe — als durch direkten Verkauf — erzielt 
werden konpten! i ; y 
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Bericht über den genofeniha tlien Lehrgang in 
Poſen 6 


Ign der zweiten und dritten Januarwoche d. Is. 
fanden in Poſen wieder — wie alljährlich um diefe 
Zeit — genoſſenſchaftliche Lehrgänge ſtatt, veranſtaltet 


vom Verband deutſcher Genoſſenſchaften und Verband 


landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. In der Einladung 
war ſchon auf die Wichtigkeit dieſer Lehrgänge hinge⸗ 
wieſen worden, beſonders für unſere Spar⸗ und Dar⸗ 


f 


lehnskaſſen, in denen zum großen Teil mit dem Er⸗ 
wachen aus dem Schlaf der Kriegs- und Inflations⸗ 
jahre neue Kräfte als Verwaltungsorgane gewählt wur⸗ 
den welche für ihre Aufgabe erſt herangebildet werden 
müſſen. Obwohl der diesjährige Beſuch gegen das Vor⸗ 
jahr zahlenmäßig ſchon eine beträchtliche Steigerung 
aufwies, iſt es doch zu bedauern, daß viele Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht vertreten waren, und zwar meiſtens gerade 
diefenigen, die es am dringendſten nötig haben, in ihre 
Geſchäftsführung und Buchführung endlich einmal Ord⸗ 
nung zu bringen. Wenn wir heute von unſeren Genoſſen⸗ 


ſchaften erhöhte Leiſtungen fordern, dann müſſen wir 


uns auch das nötige techniſche Rüſtzeug dazu ſchaffen. 
Und dazu bieten gerade dieſe Lehrgänge die beſte Ge⸗ 
legenheit. Gut bewährt hat ſich die Neuerung, den 
diesfährigen Lehrgang räumlich und zeitlich in einen 
Kurſus für Anfänger und einen Kurſus für Fort⸗ 
geſchrittene, alſo ſchon in ihrem Amt tätige Schatzmeiſter 
und Rendanten zu teilen. Der Anfängerkurſus dauerte 
6 Tage und war von 71 Teilnehmern beſucht. Gelehrt 
wurde in dem Anfängerkurſus die doppelt amerikaniſche 
Buchführung für Spar⸗ und Darlehnskaſſen, welche 
Kredit⸗ und Warengeſchäft nebeneinander betreiben. 
Dieſe Buchführung wurde nach einem Muſterbeiſpiel 


praktiſch durchgeführt bis zum Jahresabſchluß der Bücher 


mit Zinſenrechnung und Abſchluß der einzelnen Konten, 


jedoch ohne Bilanzaufſtellung. In dem Kurſus für 


Fortgeſchrittene (3 Tage, Teilnehmer in Poſen 42) 
wurde — da hei den Teilnehmern eine gewiſſe Kenntnis 
der Buchführung vorausgeſetzt werden konnte — haupt⸗ 
ſächlich die Zinſenrechnung, der Abſchluß der Konten 
und die Aufſtellung einer Jahresſchlußbilanz durch⸗ 
genommen. Um in beiden Lehrgängen die täglich an⸗ 
nähernd 10 Stunden währende Arbeitszeit etwas zu 
würzen, einer gewiſſen Eintönigkeit und Ermüdung vor⸗ 
zubeugen und die Lehrgänge auch auf andere Gebiete 
auszudehnen als nur das Gebiet der Buchführung, wa ren 
im Programm eine Reihe von Vorträgen vorgeſehen. 
Die Teilnehmer hörten Intereſſantes und Wiſſenswertes 
z. B. über folgende Punkte: Das Genoſſenſchaftsweſen 
im allgemeinen, ſeine Bedeutung für die Landbevölke⸗ 
rung. der Verkehr der Spar⸗ und Darlehnskaſſen mit 


der Genoſſenſchaftszentrale, die Tätigkeit der Verwal⸗ 


tungsorgane, der genoſſenſchaftliche Warenbezug und 
Abſatz das Kredjitgeſchäft, Zinspolitik. Wechſellehre, 
ſchließlich noch über die heute ſehr wichtige Frage: Was 
muß die Genoſſenſchaft von den Steuergeſetzen wiſſen? 
Sämtliche Vorträge begegneten bei den Hörern leb⸗ 
haftem Intereſſe, und es ſteht zu hoffen, daß jeder etwas 
Neues dazugelernt und Anregungen mit nach Hauſe ge⸗ 
nommen hat. die er in praktiſcher Arbeit in ſeiner Ge⸗ 
noſſenſchaft verwerten kann. Außer den erwähnten 
Uebungsſtunden und Vorträgen wurde den Teilnehmern 
der Lehrgänge noch Gelegenheit geboten, verſchiedene 
Einrichtungen der Zentrale kennen zu lernen. Es waren 
Beſichtigungen der Reparaturwerkſtatt Johannesmühle 
(mit Vorführung von landw. Maſchinen⸗, Motor⸗ 
ſchleppern), der Speicheranlagen am Bahnhof und des 
Getretdeſpeichers in Starokeka vorgeſehen. Für die 
Landwirte unter den Kurſusteilnehmern dürfte es von 
Intereſſe geweſen ſein, die neueſten Modelle landwirt⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und die vorbildliche Einrichtung 
der Kornhäuſer mit Reinigungsanlagen, Silos ufw ein⸗ 
mal in Augenſchein nehmen zu können und durch Vor⸗ 
träge auch in dieſes wichtige Arbeitsgebiet der Zentrale 
eingeführt zu werden. Nach der Beſichtigung des Korn⸗ 


zum Abſchluß des Lehrganges bei einem gemütlichen ; 
Bierabend mit anſchließendem Tanz die Teilnehmer als 
feine Güfte bewirtete. „ 


ſpeichers in Starokeka hatte die Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft die Teilnehmer zu einer Kaffees 
tafel im Eichwald eingeladen, während der Verband 
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Durch die Teilnahme an dieſen Lehrgängen haben 
viele der Erſchienenen zu alten Erfahrungen neue Kennt⸗ 
niſſe und Eindrücke hinzufügen können, viele haben zum 
erſtenmal einen Einblick in den großen genoſſenſchaft⸗ 
lichen Bienenſtock tun können, in ein Gebiet von ſelbſt⸗ 
loſer und angeſtrengter, aber auch befriedigender und 
fruchtbarer Arbeit. Den beſten Dank für das Gelernte 
und Gebotene werden die Teilnehmer, wie es einer aus 
ihrer Mitte in einem Abkchiedswort ausſprach, da⸗ 
durch beweiſen, daß ſie die auf dem Lehrgang emp⸗ 
fangenen Anregungen zu fleißiger Arbeit in ihrer 
eigenen Genoſſenſchaft verwerten. Denn durch alles, 
was man lernt, kommt man vorwärts, und vorwärts 
kommen wollen wir, nach dem alten Wahlſpruch: „Still⸗ 
ſtand ift Rückgang, Fortſchritt it Gewinn!“ Gr. 


Bericht über den genoſſenſchaftlichen Lehrgang in 
Bromberg. 

Der genoſſenſchaftliche Lehrgang in Bromberg war 
diesmal in einen Kurſus für Anfänger und in einen 
ſolchen für Fortgeſchrittene geteilt worden. Der erſte 
Kurjus wurde in der Zeit vom 9.—14. 1., der zweite in 
der Zeit vom 16.—18. 1. abgehalten. Am 1. Kurjus 
beteiligten ſich 21 Teilnehmer. Es waren darunter nicht 
nur junge Lebensjahre vertreten, ſondern auch mehrere 
ältere Herren, die ſich noch zu den Anfängern rechneten, 
weil fie ſich einführen laſſen wollten in das Weſen ge- 
noſſenſchaftlicher Buchführung und in die Zwecke und 
Ziele genoſſenſchaftlicher Arbeit. In den Buchführungs⸗ 
arbeiten wurden alle Möglichkeiten gründlich behandelt, 
die für Genoſſenſchaftsbuchführung in Frage kommen 
können. An einem Muſterbeiſpiel übten die Teilnehmer 


= praktiſch die Buchungen in allen Büchern einer Genoſſen⸗ 


ſchaft bis zu den Jahresſchlußarbeiten. Daneben wurden 


in Vorträgen die Teilnehmer bekannt gemacht mit der 
genoſſenſchaftlichen Organiſation und ihrer Selbſtver⸗ 


waltung, mit Satzung und Genoſſenſchaftsgeſetz fie wur- 


den eingeführt in die Grundzüge der volkswirtſchaftlichen 


Fragen und eingehend unterrichtet über Mittel und 


ge genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe. Während auch 
dieſe Vortragsſtoffe dem Standpunkt eines Anfängers 
in der Arbeit entſprachen, um ihn nicht gleich zu Beginn 
zu ſehr zu belaſten und zu ermüden, waren die Ziele im 
zweiten Teil des Kurſus höher geſteckt. 

Aus dem erſten Kurſus nahmen ältere Teil⸗ 
nehmer auch an dem zweiten Kurſus teil, während 16 
neue Teilnehmer dazugekommen waren. Hier ſetzte die 
Buchführung gleich mit Jahresſchlußbuchungen ein. 
Gründlich durchgearbeitet wurden die Vorbereitungen 
zur Bilanz, die Bilanz ſelbſt und die Wiedereröffnung 
In Vorträgen wurden hier beſonders ein⸗ 
dringlich behandelt die Pflichten der Verwaltungsorgane 
und des Schatzmeiſters, das Sparergeſchäft und die 


Kreditwirtſchaft in der Genoſſenſchaft, die Sorge für den 


Nachwuchs und Erweiterung der Aufgaben unſerer lünd⸗ 
lichen Genoſſenſchaften. An praktiſchen Beiſpielen wur⸗ 
den die Kreditſicherheiten, beſonders der Wechſel, be⸗ 
ſprochen. r 
Für Erholung und Ausſpannung nach anſtrengender 
Tagesarbeit war auch geſorgt. An einem Abend ver⸗ 
ſammelten ſich die Teilnehmer in ihrem Lehrſaal und 
lauſchten ſehr guten Radioübertragungen. In beiden 
Kurſen wurden einmal an einem Abend die Teilnehmer 
zu einer fröhlichen Abendunterhaltung eingeladen, um 
emeinſam mit den Beamten unſerer Bromberger Ge⸗ 
chäftsſtelle zu erleben, wie mit geringen Mitteln auch 
unſeren Genoſſenſchaftern draußen Stunden des Froh⸗ 
pens alio der Aufmunterung bereitet werden können. 
amentlich die Abendunterhaltung in dem zweiten Teil 
des Kurſus hat alle Teilnehmer, die alten und die 
fungen, zu ausgelaſſener Fröhlichkeit mitgeriſſen, als fie 


N 


merkten, wie mehrere jüngere Kräfte ſich umeigennißig | ta 


in den Dienſt der Sache ſtellten, um durch ihre Dar- 
bietungen ſich ſelbſt und allen Gäſten Freude und genuß⸗ 
reiche Unterhaltung zu verſchaffen. Allen dieſen Helfern 
herzlicher Dank! Den Kurſusteilnehmern konnte der 


Leiter zum Schluß ein ebenſo herzliches „auf Wieder⸗ 


ſehen!“ zurufen: „auf Wiederſehen“, wenn es nötig iſt, 
auf dem nächſten Kurjus; „auf Wiederſehen“ aber auch 
dort draußen bei der Arbeit in der Genoſſenſchaft, wo 
die auf dem Kurſus begonnene Arbeit nun bald ſichtbare 
Früchte tragen ſoll. ; 


An unſere Genoſſenſchaften! 


Eine unſerer Genoſſenſchaften ſchickte vor kurzer Zeit 
einen jungen Mann mit einer Anweiſung zu uns, auf 
Grund welcher an dieſen ein größerer Betrag zur Aus⸗ 
zahlung gelangen ſollte. Die Verſtändigung über die 
Abhebung war an demſelben Tage telephoniſch erfolgt. 
Auf dem Wege, den der junge Mann vom Hauptbahn⸗ 
hof bis zu unſerer Kaſſe nahm, näherten ſich im fremde 
junge Leute, die ihn in ein Bierlokal lockten und dort, 
nachdem ſie den Zweck ſeiner Anweſenheit in Poſen feſt⸗ 
geſtellt hatten, verſuchten, ihn in ein Kartenſpiel zu 
ziehen. Durch einen Zufall iſt dieſer junge Mann nicht 
das Opfer dieſer Bauernfänger geworden. 

Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, unſere Ge⸗ 
noſſenſchaften zu bitten, auf die jungen Menſchen, die 
zur Geldabholung beauftragt ſind, einzuwirken, daß 
dieſe ſich größter Vorſicht bei der Annäherung fremder 
Menſchen bedienen, damit ſie nicht in die Hände ſolcher 
Bauernfänger fallen, welche zurzeit in Poſen in größe⸗ 
rem Umfang ihr Anweſen freiben ſollen. 


20 Land wirtſchaft. 


Des Landwirts Arbeit m Februar. 


Der Februar oder Hornung iſt der kürzeſte Monat 
(in dieſem Jahr hat er allerdings einen Tag mehr), aber 


trotzdem wird er vielen Landwirten ſehr lang. Denn 


mit der höher ſteigenden Sonne regt ſich auch bei ihnen 


der Schaffensdrang und treibt ſie hinaus aufs Feld und 


Wieſe. Hier gibt's ſchon allerhand zu tun. Auf den 
Grasflächen werden die Abzugsgräben kontrolliert und 
höher gelegene Teile bekommen fetzt ſchon ihre Bearbei⸗ 
tung und Düngung. Die vom Froſt hochgefrorene Narbe 
wird mit ſchweren Walzen wieder feſtgemacht und kreuz 


und quer durchgeeggt. Auch auf dem Acker erleichtert 
man den Abzug des Schmelzwaſſers durch Inſtand⸗ 


haltung der Waſſerfurchen, der Gräben und der Drains. 
Wie freut man ſich, wenn das Drainwaſſer vorſchrifts⸗ 
mäßig in die Vorflut plätſchert und in demſelben Maße 
warme Frühlingsluft von oben eindringt. Dann geht's 
auch bald an die Oberflächenbearbeitung. Wie der 
September der vorbereitende Monat für die Herbſt⸗ 
beſtellung ift, jo der Februar für die Frühjahrsſaatzeit. 

Wo noch nicht geſchehen, wird bei offenem Wetter 
zur Saat gepflügt und jede rauhe Furche durchgeeggt 
und zugeſchleppt. Dies hat mehrfache Vorteile. Einmal 
bleiben Winterfeuchtigkeit und Froſtgare erhalten, und 
der Acker trocknet oberflächlich ſchneller ab, ſodann laufen 
die Ankräuter, beſonders der Hederich, alsbald auf und 
können durch die Beſtellungsarbeiten koſtenlos im 
Keime erſtickt werden. Beſonders die modernen Schleppen 
mit verſtellbaren Zähnen haben ſich ſehr bewährt und 
ſind ja auch von Fachbehörden mehrfach prämiiert 
worden. 

Ferner raten alle Düngungsfachleute, jeglichen 
Kunſtdung ſchon jetzt zu geben, damit er von der Winter⸗ 
feuchtigkeit ſicher aufgelöſt wird und dann weder zu ſpät 
wirkt, noch die Pflanzen verbrennt. Beſonders der 
Winterung gibt man den zugedachten Stickſtoff im Fe⸗ 
bruar und eggt ihn mit Bedacht ein. Nur bei Weizen 
kann man etwas ſchärfer vorgehen. Die Kartoffelſchläge 


70 \ 


erhalten ſchon jetzt ihr Kaliſalz, damit der ſchädliche 
ECkloranteil vom Regen ausgelaugt werden kann. Na- 
türlich wird Ausgang Winters auch Miſt ausgefahren 
und alsbald untergebracht; Stalldung iſt ja die Grund⸗ 
lage jeder Ackerkultur. 


Da der März noch mehr Feldarbeiten bringt, wird 


jetzt Las Dreſchen beendet. Die Haferſpreu bekommen 
Kühe und Schweine, die Kleeſpreu die Schweine. Roggen⸗ 
ſpreu muß erſt geſiebt und zylindert werden. Zwiſchen⸗ 
durch kontrolliert man die Temperatur der Hackfrucht⸗ 
mieten, denn die Natur iſt jo gütig, Fäulnis durch er⸗ 
höhte Wärme anzuzeigen, auch beſtellt man Saaten und 
macht Keimproben. Nicht keimfähige Samen haben noch 
Futterwert! Dann werden Schafe geſchoren und von 
Zecken geſäubert. Wo Fleiſch mehr einbringt als Wolle, 
iſt die Halbjahrsſchur zu empfehlen. An Sonnentagen 
gönnt man allen ſeinen Haustieren die Wohltat eines 
Luftbades. — Schließlich werden Bäume gerodet. Die 
Stämme zerſchneidet man zu Nutzholz, die Stümpfe zu 
Brennholz, und die Zacken wandern in den Backofen, 
der beſonders in der Zeit der Faſtnachten in erhöhte 
Aktion tritt! En 5 
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Geſchäftliche Mitteilungen, 


Getreide. Ziemlich ſtarkes Angebot in Weizen drückt weiter 
den Preis, ohne daß Hoffnung beſteht, durch beſſere Aufnahme⸗ 
fähigkeit der Mühlen in den nächſten Tagen ein anderes Bild zu 
bekommen. Wo wirklich Neigung beſtehen ſollte, zu den jetzigen 
Preiſen Läger anzujammeln, herhindert dies die ſchon lange be⸗ 
ſtehende Geldknappheit. Im übrigen iſt die Weltmarktlage in 
Weizen dergeſtalt, daß von dieſer Seite aus eine Anregung für 
eine Beſſerung für abſehbare Zeit nicht zu erwarten ift. Wir 


müffen demnach mit weikerem ſchleppenden Verlauf des Weizen⸗ ; 


eſchäfts rechnen. Der Roggenmarkt zeigt ſich widerſtandsfähiger. 
Immerhin ſind durch kräfkige Zufuhren die Preiſe auch etwas 
abgebröckelt. Wir ſtehen aber nach wie bor auf dem Standpunkt, 
daß ein ſtarkes Nachlaſſen der Preiſe nicht zu erwarten iſt. Die 
Mühlen beſitzen zu 1 Vorräte fo daß ſchon das geringſte Nach⸗ 
loffen des jetzigen reidli hen Angebots eine Aenderung zum Beſſe⸗ 
ren herbeiführen könnte. Unter Berückſichtigung des Umſtandes, 
daß Roggen in dieſer Saiſon nicht exportiert werden kann, halten 
ſich die Preiſe immerhin auf annehmbarer Höhe. In Braugerſte 
finden nur bereinzelte Partien Unterkommen, die den hohen An⸗ 
ſprüchen der Erwerber gerecht werden. Das Intereſſe für pol⸗ 
niſche Gerſte, das ſich in letzter Zeit in Deutſchland zeigte, iſt 
wieder verloren gegangen. — Hafer war für Saatzwecke in letzter 
gei geſucht und die bejferen Preiſe brachten Angebote in guten 
ualitäten Heraus. Dieſe Tatſache veranlaßt die Reflektanten 
zu größerer Vorſicht, fo ae; die Tendenz im Hafergeſchäft wieder 
als ruhiger anzuſprechen iſt. 


Hülſenfrüchte. Viktorigerbſen find ſtark vernachläſſigt, dagegen 
beſteht die Möglichkeit, kleine Erbſen in guter Qualität zu an⸗ 
nehmbaren Preſſen abzuſetzen. Von ſonſtigen Hülſenfrüchten ſind 
wir Aufnehmer bon gelben Lupinen, worin wir ſofortiges Angebot 
erbitten. Es kommt nur ſchimmelfreie Ware in Betracht. 


Sämereien. Außer den ſteigenden ausländiſchen Preiſen für 
Lugerne iſt keine weſentliche Veränderung eingetreten. Der bis⸗ 
berige. Abſatz in Kleeſgaten verlief in ruhigen Bahnen, wobei ſich 
Angebot und Nachfrage die Wage halten. Die Preiſe liegen da⸗ 
durch ebenfalls unverändert. In Futterrübenſamen liegt noch 
Bedarf bei uns vor und erbitten wir ſofortiges Angebot. Als luſt⸗ 
los muß das Geſchäft in Seradella 1 9 werden, da jegliche 
Exportmöglichkeit fehlt. Andererjeits häufen fih die Vorräte in 
der Provinz und der Bedarf der hieſigen Landwirte reicht nicht 
aus, die Vorräte aufzubrauchen. Für den Fall, boj der Preis⸗ 
ſtand für Seradella unverändert erhalten bleibt, wird man damit 
rechnen können, daß dieſer Samen wieder zu Futterzwecken heran⸗ 
gezogen wird. 


Wir notierten am 1. Februar 1928 per 100 Kilogramm, je 
nach Jualität und Lage der Station: Für Weizen 127/28 Pfd. 
Holl. 40,25—47 Zloty, für Roggen 117,5 Pfd. Holl, 39,75 40,25, 
ür Gerſte 4043,50, für Hafer ohne Beſatz, geſund 34,5035, für 
laulupinen 28—24, für Gelblupinen 2527,50, für Raps 62—71, 
für Viktorigerhſen 70-80, für Felderbſen 50—56, für Seradella 
20—23, für Peluſchken 82—85, für Sommerwicken 32—86, für Rote 
Hee 300.400, für Te 200—320, für Schwedenklee 300-400, 
für Gelbklee 160-209 Zloth. j a 


Futtermittel. Getreidekleie hat im Preiſe nachgeben müſſen, 
da die Mühlen Roggen und Weizen günſtiger kaufen können. Die 


Qualitäten haben. fiğ noch nicht gebeſſert. In dieſer Hinſicht 


iſt Weizenkleie der Roggenkleie vorzuziehen. 


Lein⸗ und Rapskuchen haben auch etwas im Preiſe nachgeben 
müſſen, trotzdem Leinſaat faſt ausſchließlich vom Auslande bezogen 


werden muß, und Raps bis vor kurzem feſte Tendenz aufwies. 


Ausländiſche Kraftutter haben die alte Preisbaſis behalten. 


Düngemittel. Die e günſtigen Thomasphosphat⸗ 
mehlpreiſe haben ein reges Geſchäft zur Folge gehabt, ſo daß die 
von uns eee wirklich großen Mengen bollſtändig aus⸗ 
verkauft ſind. Neue Ware koſtet ca. 4 Rpfg. per Kilogrammprozent 
eitrl. Phosphorſäure mehr wie bisher und kann nur noch zur 
Märzlieferung in Ausſicht geſtellt werden. 

Ebenſo iſt ſchwefelſ. Ammoniak in gedarrter und emahlener 
Ware bis Ende Februar ausverkauft. Neue Verkäufe können nur 
zur Märzlieferung erfolgen. 

Auch inländiſcher Kainit und Kali kann ſeitens der Werke nur 
noch zur Märzlieferung abgegeben werden. 


Die Kalkwerke haben die Preiſe für Stückkalk, gemahlenen 
Kalk und Kalkmergel ab 15. Januar erhöht und beanſpruchen 
(außer Stückkalk und Kalkaſche) Lieferfriſten von 4 Wochen. 


Superphosphat kann prompt geliefert werden, ebenſo deutſches 
ali. 


Bei Kalkſtickſtoff muß leider die traurige Erfahrung gemacht 
werden, daß diejenigen Mengen, die in ausländiſcher Ware gur 
Ablieferung gelangen — für unſere Intereſſenten über Danzig 
bedeutende Lieferungsverzögerungen erleiden, was ſich bei dem 
günſtigen Wetter ganz beſonders fühlbar macht. 


Der Durchſchnittspreis . 
für Roggen beträgt im Monat Januar 1928 39,375 21 pro dz. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für diefe der Tarifkontrakt maß⸗ 
gebend iſt. 


Weizen 44.75 45.75 Viktoriaerbſen „60.00 82.00 
Roggen 3815—39.15 Wicken prima 30.00 33.00 
Roggenmehl (65 /) 55.75 Pelnfhlen. . . 30.00 — 33.00 
Roggenmehl (70%) 54.25 Gelbe Lupinen „ 24.00 25.00 


Weizenmehl (65%) 64.50 (8.50 Blaue Lupinen . . 22.50 23.50 


Braugerſte . 39.50 41.00 Serad ella 23.50 24.50 
Markkgerſte. . . 33.00 35.00 Klee (weißer) 180.00 280.00 
Hafer. 32.50 34.50 „ (gelb.) m. Schale 60.00 80.00 
Weizenkleie © . 26.50 27.50 „ (gelb.) v. Sch. 150.00 180.00 


Roggenkleie e . 27.00 28.00 „ 
Rübſen 63.00 —70.00 ] „ 
Felderbſen „ 48.00-53.00 | Heu, loſe 3.15 
Jolgererbſen. .. 55.00 65.00] Stroh, gepreßt 5.50 

Geſamttendenz ſchwach. Der Bargeldmangel hindert RUN 
Braugerſte über Bedarf, fiber Notiz. Klee vorzüglich in Sorte und Reinheit 
über Notiz. Weizen und Roggen ſchwach; Braugerſte und Hafer ruhig; 
Weizenmehl (65proz.), und Roggenmehl 70proz.) ſchwächer. 


Wochenmarktbericht vom 1. Sebruar 1928. 

Butter 2,60, Eier 3,50, Milch 0,36, Quart 0,70, Sahne 3,20, Apfel 
9,25—0,60, Rote⸗Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10. Grünkohl 0,25 Noſen⸗ 
rohl 0,60, Weiße Bohnen 0,55, Erbſen 0,50, Zwiebeln 0.35, Kartoffeln 
0,06, Friſcher Speck 1,70, Näucher⸗Speck 1,90, Schweinefleiſch 1,40—1,80, 
Nindfleiſch 1,60—1,80, Hammelfleiſch 1,30—1,50, Kalbfleiſch 1,80—2,20, 
Gans 12,00—14,00, Ente 5,00—8,00, Huhn 2,60—4,50, Paar Tauben 
1,80—2,20, Zander 1,80—2,50, Karpfen 2,00—-2,60, Bleie 0,80—1,40, 
Schleie 1,80, Weißfiſche 0,80 21. 5 8 


Schlacht- und Diehhof Pognai 
Freitag, den 27. Januar 1928. 
Offigieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: 32 Rinder, 111 Kälber, 160 Schafe, 
542 Schweine und 298 Ferkel, zuſammen 1188 Tiere. 


Das Paar Ferkel koſtete 4560 Zloty. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert, 


$ Dienstag, den 31. Januar 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 828 Rinder (darunter 90 Ochſen, 
278 Bullen, 454 Kühe und Färfen), 2832 Schweine, 495 Kälber 
und 439 Schafe, zuſammen 4089 Tiere. BRUST 


Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 


(roter). 220.00 310.00 
(ſchwed.) . . 260.00 320.00 


Er 


% 


3 
2 
* 


Rinder: Ochſen: vollfleifchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 162, ee ausge⸗ 
mäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 142—146, junge, eiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 128—130. — Bullen: 
hollfleiſchige, ge Ag von höchſtem Schlachtwert 140—146, 
vollfleiſchige jüngere 1 134, mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 114—120, — Färſen und Kühe: volffleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 152 
bis 156, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 188—144, mäßig näbrte Kühe und en 120 bis 
122, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100, 


; Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 160—170, mittelmäßig ge- 

mäftete Kälber und Säuger befter Sorte 152—158, weniger ge⸗ 

Dei we und gute Säuger 140—146, minderwertige 
uger 5 


Schafe: Stallſchafe: Ma Hämmer und jüngere Maſthammel 


188, ältere Maſthammel, ige Maſtlämmer und gut genährte 
5 120—126, mäßig genährte Hammel ar Schafe 96 


Sgq peine: vollflei von 120—160. Kg. Lebendgewicht 184 
bis 188, vollfleiſcht 1 Ng. Sete 129 b 178, 
0100 Kg. Lebendgewicht 168—172, feitöige 


bolfleiihige von 
Schweine von mehr als 80 Kg. 160—184, Sauen und f 
Naſtrate 140—170. 


Marktverlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierungen 
vom 25. und 28. Januar 1928. 


Die amtliche Preißfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel war für 1 Pfund in Mark, Fracht und Gebinde zu 


Käufers Laſten, für 1. Sorte 163, 2. Sorte 1.49, abfallende 1.35. 
32 Mollereiweſen. 32 
Bevorzugung holländiſcher Butter. 


Für den Butterhandel mit Deutſchland iſt folgende 
Veröffentlichung der preußiſchen Hauptlandwirtſchafts⸗ 
kammer über die Bevorzugung holländischer Butter auch 


für uns beachtenswert: 


Durch unſere Verbindungsſtelle für das nieder⸗ 


rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtriegebiet in Eſſen ift fejt- 

geſtellt worden, daß die Bevorzugung holländiſcher 
Butter nicht ausſchließlich auf der beſſeren Qualität 
dieſer Butter beruht, ſondern daß dieſe Konkurrenz ſtark 
unterſtützt wird durch die in Holland vielfach verbreitete 
Uebung der Zugabe eines Uebergewichtes von 1 bis 
2 Pfund Butter (in vereinzelten Fällen auch mehr), 
während vom Handel nur das deklarierte Gewicht ver⸗ 
zollt und bezahlt wird. Es handelt ſich dabei, wie feſt⸗ 


geſtellt wurde, nicht um eine allgemeine Uebung, aber 


immerhin um ein nicht ſeltenes Vorkommnis. Dem⸗ 
gegenüber wird von dem Buttergroßhandel vielfach dar⸗ 
über geklagt, daß die deutſchen Molkereien es an der 
Einhaltung des vereinbarten Gewichts von 100 Pfund 
vielfach fehlen laſſen, ſo daß fort erhebliche Gewichts⸗ 
mankos feſtgeſtellt werden müßten. 


Es iſt klar, daß dadurch die Konkurrenz ausländiſcher 
Ware erheblich gefördert wird, und wir würden es daher 
begrüßen, wenn die Landwirtſchaftskammer die Molkerei⸗ 
organiſationen ihres Bezirkes auf die Notwendigkeit der 
unbedingten Einhaltung des Vollgewichtes zur Rück⸗ 
gewinnung des deutſchen Marktes entſprechend aufmerk⸗ 
ſam machen würden. Dabei wird es ſich empfehlen, 
darauf hinzuweiſen, daß in den Abſatzgebieten vielfach 

darüber geklagt wird, daß die Butter nicht regelmähig 
in 100⸗Pfund⸗Tonnen, ſondern in verſchiedenen Ge- 
wichtsgrößen geliefert wird. Auch das iſt naturgemäß 
mindeſtens für den Großhandel eine Erſchwernis, die 
verhältnismäßig leicht abzuſtellen iſt, die aber bei der 
Notwendigkeit, jedes Mittel zu ergreifen, um der Kon⸗ 
kurrenz entgegenzutreten, nicht unbeachtet bleiben darf. 
Wir würden dankbar fein, wenn die Molfereiorgani- 

: a des dortigen Bezirkes hierauf hingewieſen 
würden. 


36 Rindvieh. | 36 


An: und verkauf von Zuchtvich. 

Wir richten nochmals an unſere Mitglieder die 
Bitte, von der bei unſerer Geſellſchaft eingerichteten 
Zuchtvieh⸗Vermittlungsſtelle regen Gebrauch zu machen 
und nicht nur Bezugsquellen für Zuchtvieh bei unſerer 
Geſellſchaft anzufordern, ſondern uns auch alle Zucht⸗ 
tiere, die unſere Mitglieder abgeben wollen, zum Ver⸗ 
kauf anzubieten. 


Wir bitten ferner um Angebote für Zugochſen und 
Zuchtziegen. a 
Welage, Landw. Abt., Poznan, Piekary 16/17. 


I 1 


Auslegungen zum Stempelgeſetz. 
Dz. Arz. Min. Skarbu Nr. 2 vom 12. Januar 1928, Pos. 14. 


(Art. 54.) Der Erwerb eines Grundſtücks durch den 


Staatsſchatz oder die Panſtwowy Bank Rolny iſt nur 
dann frei von der Stempelgebühr auf Grund des Art. 54 
(P. 2) des Stempelgeſetzes, wenn er auf Grund der Vor⸗ 
ſchriften über die Agrarreform erfolgt. 

Dem Staatsſchatz ſteht keine perſönliche Befreiung 
im Bereich der Stempelſteuer von Schreiben zu, welche 
einen beiderſeitig bindenden Vertrag feſtſtellen. 


(Art. 119.) Der in Art. 119 vorgeſehenen Gebühr 
vom Kontoauszug unterliegt nur ein Auszug, der einen 
Debet⸗ bzw. Kreditſaldo feſtſtellt, d. h. der die Forde⸗ 
rungen des Ausſtellers des Auszuges den Forderungen 
des Empfängers gegenüberſtellt. 

Das Schreiben, das ein Gewerbetreibender oder 


Kaufmann an einen anderen Gewerbetreibenden oder 
Kaufmann richtet und in dem er ſeine in laufender 


Rechnung befindliche Forderung nennt und den Emp⸗ 


gur zur Entrichtung dieſer Forderung auffordert, da 
r Zahlungstermin bereits verſtrichen ſei, unterliegt 
keiner Stempelſteuer. 


42 Tierheilkunde. 42 


Ausweis über die in der Wofewodſchaft poſen herrſchenden 

viehſeuchen in der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1928. 

(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, dit 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 

1. Rotz der Pferde: In 2 Kreiſen, 2 Gemeinden und 2 Gehöften, 
und zwar: Chodzież 1,1, Inowrockaw 1, 1. 5 

2. Näude der Pferde: In 19 Kreiſen, 22 Gemeinden und 24 Ger 
Höften, und zwar: Chodzież 1, 1, Goſtyn 1, 1, Grodzisk 1, 1, Jarocin 
1, 1, opno 1, 1, Kościan 1, 1, Leſzuo 1, 1, Oborniki 2, 2, Odolanów 
1, 1, Oſtrow 1,1, Pleſzew 1, 2, Poznan 1, 1. Smigiel 1, 1, Sroda 1,1, 
Strzelno 1,1, Wagröwiec 2, 2, Wolſztyn 1, 1, Wyrzysk 1, 1. 

3. Milzbrand: In 4 Kreiſen, 5 Gemeinden und 5 Gehöften, und 
zwar: Czarnköw 1, 1, Grodzisk 2, 2, Inowrockaw 1. 1, Oſtrzeſzow 1,1. 

4. Schweinerotlauf: In 8 Kreiſen, 9 Gemeinden und 9 Gehöften, un d 
zwar: Chodzież 2, 2, Repno 1, 1, Koscian 1, 1, Oborniki 1, 1, Poznan 
1, 1, Strzelno 1, 1, Wolſztyn 1, 1, Znin 1, 1. 

5. Schweinepeſt⸗ und Seuche: In 8 Kreiſen, 12 Gemeinden und 
12 Gehöften, und zwar: Gniezno 1, 1. Inowroclaw 3, 8, Kepno 3, 3, 
Krotoſzyn L 1, Oſtröw 1,1, Sirzelno 1, 1, Szamotuly 1, 1, Wrzesnia 1.1. 

6. Tollwut: In 13 Kreiſen, 28 Gemeinden und 30 Gehöften, 
und zwar: Chodzie2 1, 1, Czarnkow 1, 1, Goſtyn 4, 4, Grodzisk 4, 4, 
Jarocin 8, 3, Krotoſzyn 1, 1, Mie dzychod 5, 6, Nowytomysl 1, 1, 
Oborniki 3, 8, Dftrów 2, 2, Pleſzew 2, 2, Poznan 1, 1, Strzelno 3, 4, 

J. Geflügelcholera: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gehöft, und 
zwar: Gniezno Kreis 1, 1. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Landw. Abtlg. 
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Rinderkrankheiten. 
Von W. Kranz, Liebuch. 
SV: 
RR Maul- und Klauenjeuce. Es 
Die Maul- und Klauenſeuche der S!inver ijt eine 
äußerſt anſteckende Seuche, begleitet mit Blaſenbildung 
im Maule (Maulſeuche) und an den Klauen (Klauen⸗ 
ſeuche). Außer im Maule und an den Klauen beobachtet 
man Blaſen auch am Euter (meiſtens die bösartige 
Form). Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt übertragbar 
auch auf Schafe, Ziegen, Schweine, weniger auf Hunde, 
Katzen und Geflügel, ganz vereinzelt auch auf Pferde. 
Die Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche erfolgt 
durch Anſteckung. Der Anſteckungsſtoff iſt während der 
Entwicklung nur im Blute vorhanden, mit dem Auf⸗ 
treten der Seuche jedoch nur in den Blaſen und in den 
mit dem Blaſeninhalt verunreinigten Abſonderungen. 
Ganz winzige Mengen des Blaſeninhaltes genügen ſchon, 
um die Anſteckung zu bewirken, daher auch die äußerſt 
leichte Verſchleppung der Seuche. Der Ausbruch der 
Krankheit erfolgt meit 2—6 Tage nach erfolgter An⸗ 
ſteckung, kann aber auch 14 Tage dauern; bei künſtlicher 
Anſteckung erfolgt der Ausbruch der Seuche meiſt ſchneller. 
Die erſten Krankheitserſcheinungen 
find leichtes Fieber, das jedoch meiſtens überſehen wird, 
geringes Speicheln und leichte Störungen in der Futter⸗ 
aufnahme, aber die Tiere ſaufen gern. Nach 2—3 Tagen 
verſchwindet das Fieber, und im Maule treten hani- 
korn⸗ bis haſelnußgroße Blaſen auf, welche mit einer 
waſſerhellen, gelblichen, ſpäter trüben Flüſſigkeit gefüllt 
ind, Die Blaſen platzen nach etwa 12 Stunden, die 
Haut löſt ſich in Fetzen ab und es bleiben oberflächliche, 
hochrote, ſchmerzhafte, näſſende Wunden, welche vom 
Rande her verheilen. Die Tiere ſpeicheln ſtark. Gleich⸗ 
zeitig mit der Maulſeuche tritt meiſtens die Klauen⸗ 
ſeuche auf. Schon vor dem Erſcheinen der Blaſen iſt die 
Haut an der Klauenkrone, im Klauenſpalt und an den 
Klauen gleichmäßig gerötet, der Gang iſt geſpannt und 
knickerig, die Tiere liegen viel, das Aufſtehen fällt ihnen 
ſchwer. Nach 1—2 Tagen zeigen ſich im Klauenſpalt, 
beſonders nach dem Ballen zu, bisweilen auch oberhalb 
der Krone in der Umgebung der Afterklauen, verſchie⸗ 
dene große Blaſen; oft ſtellt der ganze Klauenſpalt 
ſcheinbar nur eine Blaſe dar. Die Blaſen ſind mit einer 
waſſerhellen, ſpäter gelblichen Flüſſigkeit gefüllt und 
berſten bald, worauf ſich dicke Schorfe bilden. Am Euter, 
beſonders aber an den Zitzen, tritt Schwellung und 
Empfindlichkeit ein, es bilden ſich Blaſen, welche bald 
berſten. Die Wunden bedecken ſich mit dicken Schorfen 
0 die bösartige Form der Maul- und Klauen- 
euche). < 
In der Mehrzahl der Fälle ift der Verlauf der 
Maul⸗ und Klauenſeuche ein gutartiger und verlangt 
außer Sauberkeit keine Behandlung. Wenn auch die 
Tiere ſchnell zuſammenfallen, ſo erholen ſie ſich doch bald 
wieder. Man gebe am beſten reichlich reines Brunnen⸗ 
waſſer zu ſaufen, oder ſpüle das Maul mit ſtark ver⸗ 
dünnter Alaun⸗ oder Pyoktaninlöſung aus, die Zitzen 
ſind mit Bor⸗ oder Zinkſalbe einzuſchmieren. Etwas 
mehr Aufmerkſamkeit iſt der Klauenbehandlung zu 
widmen. Die Tiere ſind vor allem auf reinliche und 
dauernd trockene Streu zu ſtellen und ihnen möglichſt 
Ruhe zu gönnen. Uebermäßig lang gewachſene Klauen 
ſind zu verkürzen und die Sohle glatt zu ſchneiden; hier⸗ 
durch wird eine übermäßige Belaſtung der Klauen ver⸗ 
mieden. Aller Schmutz an und zwiſchen den Klauen iſt 
mit warmem Seiferwaller zu entfernen, danach Des- 
infiziere man wiederholt mit ſchwachen Löſungen von 
Alaun oder eſſigſaurer Tonerde, Kreolin, Lnſol, 
Phoktanin oder Formalin, am beſten und einfachſten ſind 
Pinſelungen mit gereinigtem Holzteer. Nicht ſelten tritt 


bei nicht ſachgemäßer Klauenpflege eine Verſchwärung 
der Klauen ein, es iſt dann zum Meſſer zu greifen und 
alles kranke und überflüſſige Horn zu entfernen, trotz⸗ 
dem kommt es hiernach öfter zum Ausſchuhen. Während 
und nach der Krankheit iſt ſtrenge Diät geboten, ſehr 
leicht zu kauendes Futter, am beſten gutes Heu, ver⸗ 
ſchlagenes, ſchleimiges Geſöff. 


Die Seuche tritt beſonders in trockenen Jahren bös⸗ 
artiger auf als in naſſen Jahren. Man vermeide in 
Seuchenzeiten den Zukauf von Vieh und halte Händler 
und fremde Perſonen vom Hofe und beſonders von den 
Ställen fern. Ferner verfüttere man Magermilch und 
Molken aus Molkereien nur in gekochtem Zuſtande. Am 


möglichſt ſchnell mit der Seuche fertig zu werden, emp⸗ 


fiehlt es ſich, nach dem Ausbruch der Seuche alle Rinder 
des betr. Stalles anzuſtecken, indem man den geſunden 
Tieren mit einem Tuch Schleim und Geifer von er⸗ 
krankten Tieren in das Maul ſtreicht. Die Tiere er⸗ 
kranken bei der künſtlichen Anſteckung meiſt milder. Die 
Klauen reinigt man vor der künſtlichen Anſteckung ſorg⸗ 
fältig und beſtreicht ſie bis zum Feſſelgelenk mit Holz⸗ 
teer; meiſtens erreicht man dadurch, daß ſich die Er⸗ 
krankung auf das Maul beſchränkt. Ueber die Wirkung 
der Schutz und Heilimpfung bei Maul- und Klauen- 
ſeuche gehen die Meinungen ſtark auseinander, die Tiere 
werden meiſt nur ſehr kurze Zeit immun. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt anzeigepflichtig; 


weitgehende polizeiliche Maßnahmen werden getroffen, 


wie Feſtlegen der Hunde, Gehöfts⸗ reſp. Ortsſperre, Ver⸗ 
bot des Zutritts fremder Perſonen zum Seuchengehöft, 


Verbot des Abhaltens der Viehmärkte, Straßenſperrung 


uſw. 
Die Stallungen, Stallgeräte und die Kleidung des 


Warteperſonals ſind gut zu desinfizieren, die Stallungen 


werden am beiten gut gekalkt. 


; ; Kuhpocken. 

Die Kuhpocken kommen gewöhnlich nur bei Kühen, 
beſonders bei jungen und friſchmelkenden vor, vereinzelt 
werden auch Kälber davon befallen. Der Sitz der Kuh 
pocken ſind die Striche und die nächſtliegenden Teile des 
Euters. Die Uebertragung der Pocken geſchieht gewöhn⸗ 
lich durch das Melken; man melke daher pockenkranke 
Kühe zuletzt. Die Urſachen der Kuhpocken liegen nur in 
der Anſteckung, häufig veranlaßt durch die Schutzpockeu⸗ 
impfung der Menſchen. 


Merkmale der Krankheit: Die Tiere 
zeigen ein geringes Unwohlſein, Nachlaſſen der Milch, 


die Zitzen ſchwellen an und werden empfindlich, es zeigen 


ſich rote Flecke, welche ſich in 3—4 Tagen zu ſichtbaren 
Hautknötchen entwickeln und ſich in den nächſten Tagen 
zu Puſteln und Blattern entwickeln; vom 7. bis 9. Tage 


find die Pocken voll ausgebildet, und nach 14 Tagen hat 
ſich ein dicker Schorf gebildet, der feſt in der Haut ſitzt 


und durch längere Zeit eine ſichtbare Narbe hinterläßt. 
Eine Behandlung iſt nicht nötig. Vorſichtiges Melken 
iſt erforderlich, damit die Schorfe nicht abgeriſſen wer⸗ 
den. Sind die Zitzen entzündet oder verletzt, ſo ſchmiere 
man fie mit Fett oder Glyzerin ein. Die Kuhpocken 
treten nur einmal auf, hiernach ſind die Tiere zeitlebens 
immun. Die Kuhpocken ſind auf den Menſchen über⸗ 
tragbar. i i 
Erkrankungen der Zitzen. 

Das Aufſpringen der Zitzen kommt in 
der Regel bei Weidevieh und bei trockener Luft vor. Die 
Haut der Zitze wird ſpröde und platzt auf, die Zitze 
ſchwillt an und iſt entzündet. Zur Beſeitigung dient 
Einreiben mit mildem, nicht ranzigem Fett, unge⸗ 
ſalzenem Schweineſchmalz, Glyzerin, Gänſeſchmalz, bei 
tiefen Riſſen Bleiweißſalbe. Das Melken muß ſehr vor⸗ 
ſichtig geſchehen. et 
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täglich 6—10 Gramm Jodkalium ein und hat auch hier⸗ 
mit oft gute Erfolge erzielt. 


Blaſenausſchlag kommt in der Regel nur 
bei Maul⸗ und Klauenſeuche vor. Die Blaſen platzen 


= 
; 


auf und verſchorfen, worauf fie von allein abheilen. 


löſung oder rauchender Salpeterſäure wegätzen. 


ſachen der Verengung des Zitzenkanals können 


Operation, doch erfordert dies genaue Sachkenntnis ind 
peinlichſte Sauberkeit, andernfalls ſchwere Entzündungen 
die unausbleiblichen Folgen ſind. 


Nauſchbrand. 


Der Rauſchbrand iſt eine anſteckende, ſchnell ver⸗ 
durch den Rauſchbrandbazillus verurſachte 
Seuche. In der Hauptſache erkranken Rinder im Alter 
von 3 Monaten bis zu 4 Jahren. Die Seuche kenn⸗ 


laufende, 


zeichnet ſich durch das ſchnelle Auftreten von flachen, an: 


fangs ſchmerzhaften Anſchwellungen an den must öſen 


Teilen der Gliedmaßen, ſeltener am Rumpfe und Halſe 


Die Anſchwellungen breiten ſich ſehr ſchnell, bisweilen 


über den ganzen Rumpf aus, und man vernimmt eim 
Darüberſtreichen ein kniſterndes Geräuſch (Rauſchen) 
Die Lymphdrüſen ſchwellen ſchnell an, die Haut im Zen⸗ 


trum der Anſchwellungen wird unſchmerzhaft, trocken 


und brandig, beim Einſchneiden entleert ſich eine 
ſchaumige, übelriechende Flüſſigkeit. Die Tiere haben 


meiſt ſehr hohes Fieber, ſind ſchwach im Kreuz und liegen 
viel. Der Tod tritt innerhalb 1—3 Tagen ein. Die 
Krankheit endet faſt immer mit dem Tode, vereinzelt 
können ältere Tiere durchkommen. Jede Behandlung iſt 
erfolglos. Der Rauſchbrand iſt anzeigepflichtig. Ver⸗ 
luſte werden auf Grund des Viehſeuchengeſetzes ent⸗ 


ſchädigt. 
Strahlenpilz. ; 

Die durch den Strahlenpilz verurſachten Ge- 
ſchwülſte find äußerlich ſehr verſchieden, fie zeigen ſich 
häufig an der Zunge, den Unterkiefern, der Rachenhöhle 
und den Kopf⸗ und Halslymphdrüſen. Die Geſchwulſt 
erſcheint bald als eine derbere, bald als weichere An⸗ 
ſchwellung, welche in der Mitte gelbe ſandkorngroße 
Pilzhäufchen einſchließt. 

Der Strahlenpilz findet ſich überall, hauptſächlich 
an den Gerſtengrannen, trockenen Aehren und Gräſern, 
und vermehrt ſich beſonders in naſſen Jahren. Durch 
geringfügige Wunden dringt er in den Körper ein, =- 
beſonders beim Zahnwechſel — und vermehrt fiH dann 

dort langſam, wodurch auch die Geſchwülſte ſich nach un) 
nach bilden. Die Geſchwülſte brechen nach einiger Zeit 

diurch und entleeren eine ſchleimige, gelbliche Flüſſigleit, 
welche mit Pilzhäufchen, die wie Sandkörner ausjehen, 
vermiſcht ſind. 


: Am beiten hat ſich die operative Beſeitigung durch 
Ausſchneiden bewährt. Die Wunden werden mit Jod⸗ 
tinktur oder Jodvaſogen ausgepinſelt, oder es werden 
Tampons, welche mit Jod getränkt ſind, in die Wunden 
eingelegt. Oft aber iſt die operative Entfernung wegen 
des Sitzes der Geſchwulſt nicht möglich; man gibt dann 


Warzen an den Zitzen kommen ſehr häufig vor. 
Wenn ſie auch ohne Bedeutung find, ſo verurſachen ſie 
doch beim Melken Schmerzen, und die Zitzen reißen leicht 
ein. Oft verſchwinden dieſe Warzen von allein, ſonſt 
kann man ſie auch abbinden oder in der Trockenperiode 
mit der Schere entfernen, auch mit Eſſigſäure, Sublimat⸗ 


Verengung des Zitzenkanals. Die Wr- 
ver- 
ſchiedene fein, angeborene Enge, Narben, Verdickungen 
der Schleimhaut, veranlaßt durch Warzen, Entzündun⸗ 
gen uſw. Man kann verſuchen, durch Einſchieben eines 
vorher mit Karbolöl beſtrichenen 2—3 Zentimeter langen 
Stückes einer Darmſeite, welche dann quillt, den Zitzen⸗ 
kanal zu erweitern, das Einlegen muß aber ſtets einige 
Zeit vor dem Melken erfolgen und öfter wiederholt 
werden. Schneller wirkt die operative Erweiterung des 
Zitzenkanals oder die Entfernung des Hinderniſſes durch 


Anſteckender Scheidenkatarrh. 
Der anſteckende Scheidenkatarrh der Rinder iſt eine 
ſehr anſteckende Seuche, welche indirekt recht erhebliche 
Verluſte verurſacht. = 


Die Uebertragung der Anſteckungsſtoffe erfolgt in 
der Regel durch den Bullen, aber auch durch gegenſeitige 
Berührung, durch infizierte Streu und Stallutenſilien, 
häufig auch durch den zu Scheidenſpülungen benutzten 
Irrigator. Zu Beginn der Erkrankung zeigt ſich leichte 
Schwellung der Scham, Empfindlichkeit, Schwellung und 
gelbliche Färbung der Scheidenſchleimhaut, welche mit 
einem ſchleimig⸗eitrigen Belag bedeckt iſt. Nach einigen 
Tagen zeigen ſich in der Scheidenſchleimhaut, beſonders 
in der Gegend des Kitzlers ſtecknadelkopfgroße, gerötete, 
derbe Knötchen. Im weiteren Verlauf werden fie hell- 
rot bis gelblich, der Scheidenausfluß wird glafig, etweiß⸗ 
artig und iſt mit Eiterflocken untermiſcht, oft iſt er 
rahmartig. Bei den Tieren beſteht Drang zum öfleren 
Urinlaſſen. Die Krankheit veranlaßt häufiges Um: 
rindern der Kühe und führt oft zur Unfruchtbarkeit, bei 
tragenden Tieren erfolgt ſehr häufig Verkalben. Die 
erkrankten Tiere ſind von den geſunden zu trennen, der 
Stallboden iſt möglichſt jede Woche zu desinfizieren, be⸗ 
ſonders die Jaucherinnen. Vorſicht beim Deckenlaſſen 
fremder Kühe. (Bullenhaltungs⸗Genoſſenſchaften.) Die 
Behandlung des Scheidenkatarrhs beſteht in täglichen 
desinfizierenden Scheidenausſpülungen mit Ballizol, 
Kreolin, Lyſol, Chinoſol uſw. Ferner empfiehlt ſich das 
Einlegen von desinfizierenden Tampons, Vaginal⸗ 
kugeln oder Stäbchen. Sehr gut bewährt hat ſich das 
Biſſulin. Der Erfolg jeder Behandlung iſt davon ab⸗ 
hängig, daß die angewandten Mittel andauernd benutzt 
und gehörig an die erkrankten Stellen gebracht werden. 
Bullen find in gleicher Weiſe zu behandeln. 
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Anterverbandstage. 
Unterverbandstage finden ſtatt: : 
in Jarocin (Jarotſchin) am Dienstag, dem 7. Fez 
bruar 1928, nachm. 2 Uhr, im Hotel Centralny, 
Rynek 23, ; 
in Szamotufy (Samter) am Freitag, dem 10. Fe⸗ 
bruar 1928, vorm. 10 Uhr, bei Baer. : 
Tagesordnung: 
Bericht über das Jahr 1927. 
Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 
Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfs⸗ 
artikel und Produkte. 
Wahl des Anterverbandsdirektors und- feines 
Stellvertreters. 
5. Anträge und Verſchiedenes. 


In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Unterverband ſtattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt 
nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane er⸗ 
wünſcht, ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele 
Mitglieder der Genoſſenſchaften und andere dem Ge⸗ 
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noſſenſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen zu ſehen. Die Tagesordnung bietet den 
Landwirten viel Lehrreiches und Intereſſantes. Auch 
legt der $ 27 unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern 
die Pflicht auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch 
Abgeordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Be⸗ 
un om fo reger die Ausſprache und um ſo beſſer der 
rfolg. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
in Weſtpolen. 


Verſicherunasweſen. 
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Augeſtelltenverſicherung. Arbeitslofenverfiherung. 


Das Amt für Arbeitsloſenverſicherung veröffentlicht 
nunmehr in den Zeitungen, daß auch die Arbeitsloſen⸗ 
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verſicherungsbeiträge der Geiſtesarbefter vom 1. Januar 
1928 an nach dem neuen Geſetze zu zahlen ſind. Danach 
ſind die Geiſtesarbeiter in allen Unternehmen nach dem 
neuen Angeſtelltenverſicherungsgeſetze gegen Arbeits⸗ 
loſigkeit zu verſichern. Die Handarbeiter find weiter 
bei dem Arbeitsloſenfonds zu verſichern wie bisher. Ver⸗ 
ſicherungspflichtig für Handarbeiter ſind nach unſerer 
Anſicht von jetzt an die Anternehmen, welche mehr als 
5 Handarbeiter (robotnik) beſchäftigen, da jetzt das Ge⸗ 
ſetz über Arbeitsloſenverſicherung der Handarbeiter in 
der alten Faſſung gilt. Wir erkundigen uns bei dem 
Arbeitsloſenfonds, ob dieſe Anſicht zutrifft. Die von 
der Verſicherungsanſtalt für Geiſtesarbeiter veröffent⸗ 
lichte Tabelle bringen wir unten. Aus ihr iſt genau zu 
erſehen, wie die Beiträge zu zahlen und zu verteilen find. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. Š 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Ta belle. 
v s ] Beiträge = ; 
g Tatfächliche Grund gehalt : - — = - 7 - Boller 
B monatliche ichert für Altersverſicherung für Arbeitsloſenverſicherung | Beitrag für 
E eEntſchädigung Sok niche bei 8% des Grundgehalts 2% des Grundaebalt? Alters⸗ und 
2 von — bis PPE x ; > Arbeitsloſen⸗ 
ô t tfällt auf den 

B ausſchließlich Bezüge Bezügen a wit f z = 2 verſicherung 
A. 5 bis 60 4,80 „„ = 

60— 90 D 290 | 1,90 | &80 | 070 | 0,50 
B. 90—120 90 4,30 2,90 7,20 1,10 0,70 
C. 120—150 120 5,80 3,80 9,60 1,40 1,— 
D. 150—180 150 7,20 4,80 12,— 1,80 1,20 
E. 180—220 480 8,60 5,80 14,40 2,20 1,40 
F. 220—260 220 1; 10,60 7,— {17,60 į 2,80 | 1,80 
G. 260300 260 75 2 12,50 8,30 „80 3,10 2,10 
8. 1 > 5 400 | 170 11,50 | a20 20 90 

’ 18 „ 7 r (d 

See a | ae e e 
3 420—480 420 16,80 16,80 33,60 4,20 4,20 
155 480—560 480 „20 19,20 38,40 4,80 4,80 
S. 560—640 560 22,40 22,40 44,80 5,60 5,60 
M. 640—720 640 ; 25,60 2880 u 59 2 
nZ 720 und mehr 720 { bis 800 28,80 28,80 f 4,50 6,70 


über 800 


Reglement und Bedingungen für die Ausſteller der 


landwirtſchaftlichen Abteilung auf der Landes⸗Ausſtellung. 


Um den Landwirten eine raſche Orientierung in Fragen ihrer 
Beteiligung an der Landes⸗Ausſtellung zu ermöglichen, gibt die 
Direktion folgendes bekannt: - 


1. Die N für die Aussteller in der Abteilung der 
a en Maaie (Soara Pflanzenbau, Meliora⸗ 
ionen uſw., Forſtzvirtſchaft und Jagd, Milchwirtſchaft und Gar- 
tenbau) berſtreicht mit dem 1. März 102. . 


2. Die Pachtſätze werden nach Zone II der Pachtbedingungen 
berechnet, d. i. 70 Zloth für einen Quadratmeter in einem Stande, 
der nur von einer Seite zugänglich iſt, bzw. 100 Zloth für einen 
Stand mit mehreren Zugängen (im Pavillon für Pflanzenproduk⸗ 
tion, Forſtwirkſchaft, Jagd, Milchwirtſchaft und Gartenbau). Für 


die Pachtung größerer Plätze werden Ermäßigungen gewährt, und 

qwar: l > 
von 25 bis 50 Quadratmeter .- 10% i 
von 55 bis 200 Quadratmeter 20 97 Sehr gut vererbender 
über 220 Quadratmeter 30 25 


Pflanzenzüchter und Gärtner uſw. können außerdem ihre Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände auf freiem Felde ausſtellen. Die Miete eines 
Qugdratmeters beträgt 2 Zloty. 

. Anmeldungen mifen in zwei Exemplaren an die Direk⸗ 
tion der Landes⸗Ausſtellung, Abteilung Landwirtſchaft (Do Dy⸗ 
rekeji P. W. K., Dzial Roluictwa, Pozuau, ul, Grunwaldzka 22), 
eingeſandt werden. Anmeldeformulare wie auch das Reglement 
können bei der Direktſon der P. W. K. angefordert werden, 

4. In Saatzuchtfragen können ſich die Ausſteller aus der 
Proginz Poſen zuvor mit Herrn Ing. Zielinski von der Qand- 
wirtſchaftskammer, in Forſtwirtſchaftsfragen mit Herrn Direktor 
Alliewiez von der Landwirtſchaftskammer, in Jagdfragen mit dem 
Oberſt Chlapowski und in Gartenbaufragen mit Herrn Direktor 
Mareiniee verſtändigen. n 


Oiprenßiſcher Heugſt 


„Hirtenkuabe 


von Uferſpecht aus Wingolfſtute, 
12 Jahre alt, und s junge reelle : 
Arbeitspferde (Kreuzung), auch] J. Plucinski, Poznan 


Sejührige, nach Wahl weil überzählig, d mai, 2624. ul Wodna 7. (1085 
preiswert verkäuflich. (90, ; 


Hekonomierat Grunau, PT a aad‘ 
E 


Lindenan bei Neuteich (Danzig). 


ATTRIBUTE 
Grosse Auswahl in 
L 
aller Art, solide Preise 
auch Teilzahlung. 


aA a a G 


Tel. 50-06 u. 21-96, 


Cornwall 


deckfähiger Jungeber von importierten Eltern 
aus renom. Hochzucht des Auslandes. Kreuzung 


Cornwall mal 
En bevorzg. 


Reinzucht d. Landes gibt ab 


E. Auf 


in Dobrzyn 


ane 


7 


ster, 


Diplom-Optiker: 


karten mit und ohne 

Fahne liefert als 

it Diege Sherlattihe zu kon⸗ 
ee Preiſen, 

Geſchäfts ku⸗ 

— ooo mit Ken 

von 10 von 10 84, 10 1000 Poſtkarten von 
9,50 250 8 an, uſw. uſw. (1097 


Buchdruckerei Rauscher 
Mogilno em 


— 


Marneval. 


Men. Masken 
Luftschlangen 
Konfetti 
Lampions 
Scherzartikel 


N * 


„ Manke 


Poznań, Wodna 


Nr. © 


< Fernspr. 5114. (50 


esst sees ses sees eee“ 


Mi 


bh LLLLLITEITTITILITTEITTTTITFTTPPR N 


rr 
8 


* 


Kaufe laufend 


Saat- und Fabrikkartoffeln 


MANDAAT 


[adnie Grützner, Poznan 
Kartoffelexport 
ul. Fr. Ratajczaka 2 


$ 


Schon seit 


D Jahren 
ger Seife 


Mydio Regera 


Aua 


(99 
Telegr.-Adr. „Potatoes“. 


die beste, sparsamste 
und somit die 


billigste _ 
Waschseife. 


Altbekannte N 3 


= des großen weißen 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber und Ag en 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


3.3. Tragende Erſtlingsſäue, bei 3 Btr. Preis 450 21. 


Modrowo (mobrowshorſt) bez 
Modr Ow, Skarszewy (Schöneck), Pomorze, 


ne liefern das v. Ausl. bei. 
laconſchwein. Beſte Cornwall⸗ 


atlh⸗Dobbertin 


wo, p. Wyrzysk, Stat. Oſiek. (89 


in moderner 

Ausführung 
sachgemäß 
zugepaßt 


ul. Fr. Ratajczaka 35 
Tele fon 24-28, 
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Gelegenheitskauf! 
Drillmaschine 


Marke „Zimmermann / Hallen- 
sis“, 9“ breit, günst. abzugeben. 
Die Maschine ist wenig gebr. 
sehr gut erhalten und sofort 


Radtke's 
Lupinen und Kartoffel-Schnelldämpfer 


„Kujawien“ 


betriebsfähig. 94 = 
HUGO GHODAN in Grössen von 1 bis 8 Ztr. Inhalt 
dawn. Paul Seler - sofort lieferbar. (83 
Poznań, ul. Przemysłowa 23. Maschinenfabrik H. Radtke, Inowroctaw 
zee, Poznanska 72/74 Tel, 6, 
$ Seit 86 Jahren 
erfolgt 
3 entwurf und Ausführung Umfündehalber — 
von FRITZ SCHMIDT 
Wohn⸗ und N W 0 lí 6 h U n 9 as 
und Bildereinrahmung. 


gelpad 84 cm groß, B Jahre alt, ſehr ſcharf, Verkauf von Fensterglas, 


> a far ABO ZA abzugeben: (93 Ornamentglas und Glaserdlamanten 

T. duisehe, Grodzisk 68 Pomad Majetność GÓRK A Potah, al Fr Ratajezaka 11, 

früher Gräz-Poſen. stacja, poczta, telef. Kobylin 36 Gegr. 1664. 11161 
S 9377054 koło Krotoszyna WIkp. 


— 


n 
Obwieszczenie. 


W tutejszym rejestrze spół- |% 
‚dyielczym wpisano dnia 9. gru- |f 
dnia 1927 roku przy. firmie: 
Molkereigenossenschaft — Mle- | i 
czarnia spółdzielcza z nieogra- | 
niczoną odpowiedzialnością W 1m 
Plosnicy co następuje; rubryka | 9 
5: Fryderyk Feiffer, rolnik 25 
Malego Zecka; rubryka 6: W 


Frühjahrsbestellung 


empfehlen 
miejsce ustepujacego z zarządu | M und liefern wir sofort ab Lager Poznań und Warszawa: 
Oschinski bra Inika 8 z - 8 
Bde leer Mateso | Original Siedersiebener Drillmaschinen „SAXONIA“ 
Lecka. X x 
5 0 26 styczn. a 8 y 8 Hackmaschinen „SAXONIA“ 
Sad Powiatowy 7 „ Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ i 
x Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET IR.“ 


ne T EER d „ Dreschers Baum- und Hederichspritzen tür Hand- und Pferdebetrieb 
p À T 9 N | f T h IE: 15 Roebers Handreinigungsmaschinen 
gegen Blattläuse 


iv 5 Saatgutreinigungsanlagen „PETKUS« für Motorantrieb 
Raunenleim 


„ leid Trieure 

„ Witte Petroleummotore 
und alle anderen Artikel 
für die Landwirtschaft 1 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen und Bedin- 
gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen. 
empfiehlt die ; 
Progerla Warszawska 


| Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, Sp. Ake. 


ziat w Poznaniu 
Telef, Nr. 20% (75 


Pocztowa 10 Tel, 5212. (88. i 


hterpensionat Geschwister Aue 
Gniezno, ark Koseinszkl 16. 3 
Beginn des Sommerkursus den 10 April, = 
Junge Mädchen mit und ohne Lyceumsreife finden Aufnahme 
zur Ausbildung im gesamten Hauswesen: gutbürg. und feine 
Küche, Backen, Plätten u. s. W., sie werden im Wäsche- 
nähen, Schneidern und Handarbeiten angeleitet; auch haben die 
Pensionärinnen Gelegenheit zur F ortbildung in Sprachen, Wissen- 


tapparat | 


für 100 Eier, Petroleumheizung. Anfragen, bzw. Beſich⸗ 
tigung in Ogieniowo, poczta Dowiec, pow. Śrem: 


C. v. Lehmanu⸗Niiſche. (68 


Zu verkaufen 


Bru 


— 


. = schaften und Musik, sowie Gymnastik und Tanz. (87 
He eee eee ee | Eigene Viia mie schonen Caner Tsee Familienleben : 
— 0 — Gute Verpflegung. Prospekte gegen Einsendung von Doppelporto i 
2 Die neuesten nnd besten = eee 5 2 eee 
— j \ — 
a 7 

L 2 8 Unter dem Protektorat der Wielkopolska Izba z- 
a 8 na | B m Rolnicza wird am 24.—25. Februar d. Js. eine — 
—2 X Nee N Sa J —.— — a ? A ; 
E MANN E — Frühjahrssaaten- — 
== i : SRA =|B NR au", 
=: von 1½ bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- MM... : E 
E teile kaufon Sie am billigsten bei 8 = Ausstellun — 

Ë a 555 — fp eee zu 
ə 2 — k ; i ; Se 3 - 
P 0 G. Schiller, P oznani, © des anerkannten Sommergetreides sowie der — 
; Maschinen und Eisenwaren für = — anerkannten Saatkartoffeln in dem re 
A : Industrie und Landwirtschaft. = saal der Wielkopolska Izba Rolnicza, m 
ER . : — Poznan, ulica Mickiewicza 33 2 
a ul. Skosna 17, ; x Tel. 2114 B Minden: = = 
= direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. == E ; 1 1 Ei € 6 — 
ien =: „Cerelita“ :- 
— A z= i g BA 
zz este und billigste Teg T e = 

} f 2) 45 Zw ö . + E 
==. Bezugsquelle tür 2 Wielkopolski Zw. Zaw Hodowobw i Wytwórców BO 
5 ; Bi nasion i ziemniaków siewnych, wo 
m À Landmaschinen, — — Tel. 21-41. or m u 
tes antes HS DES ECR DL INT essen een Ses e 5 


Í 


í 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Diktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifst e 
Viktoria-Erbse, 


Original Heines Kolben-Sommermeizen, 


. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. 


nal Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


L. -G.-Hochzucht, ertragreichste ‚Sorte bei zeitiger Aussaat, 


l. Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


=L.-G.-Hochzucht, ra Gerste für bessere Böden, die hohe he verträgt ohne 
zu lagern und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten-Ausstelung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


D.-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste. (16 


l. Absaat Spalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


i z Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


t 


— auf Landgütern 


5 Elektrische Licht- und Kraftanlagen i 
ein Kulturerfordernis. 


ji 


Grosses elektrotechn. 


€ 
Materiallager. $ a È -e 
| 


Eigene 
Reparaturwerkstatt, 


Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden n ur 
Maschinen und Materialien der Siemens-Schuckertwerke verwendet. 


Anfragen an 80 


. „SIEMENS“ Sp. z o. op. 


Poznań, ul. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42. Bydgoszez, ul: Dworcowa 61. Tel. 571. 


+ 2 N 


í 


$ 
: Kostenloser Ingenienrbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgelahr. Elektrische 


* 


Unsere ausführliche 


Frühjahrssaateutliste 1928 


mit Sortenbeschreibung ist druckfertig und 
wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt. 1 


Posener Saatbaugesellschaft T. Z o. p., Poznań, 
Telefon 60:77 Zwierzyniecka 13 Telegr. Saatbau. 


Bekanntmachung. aA D 
In den Generalverſammlungen 1E = 
vom 15. und 31. mas 15 = MAFFEE-GROSS-ROSTEREI= 2 - 
ift die Auflöſung unſerer Genoffen- | 12 = : 
ſchaft beſchloſſen worden. Die Gläu- | |E „SIRO CCO“ = ~ g ! — 
Diger werden aufgefordert, ihre SIE BR: un 
Anfprliche den unterzeichneten Li⸗ JE C. HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) Sin 8 gel = 
quidatoren anzumelden. = Bra fen = HS o — 
Spar: und darlehnskaſſe Pogorzela | |E N 5 SIE 2 ne m 
Spöldzielnia z nieograniczoną | |= a : zi E © 2 — 
odpow. w likwidacji w Pogorzeli | |= Zj m Ee 1 
Die Liquidatoren: = =| m 8. 1 
Ernst Thorenz. Friedrich Reiman. | |= =//g 8 a 
Drahtnetlechte. || * a 
6 ecke, 7% Zoll. Schutz z = — „„ 1 Er 
gegen Kaninchenfraß, |= = Angebaut seit 1871. 
= Angebaut seit 1871. s. 
4 Sn an 195 = (85 = — gelbe 1 endorler ~ 
: = = ote Eckendorfer 
Stacheldrähte | |= Stok sr Hausfrau =|| E Weißegrünköptige 4 
Preisliste gratis. = = — ante une: — A 
Š N. 10, Elte. Mischung - Marke für Feinschmecker per ih kg 1 B— = E 
Alexander Maennel, = Nr. 12. Jubiläums k . hervorragend gut Sar = in 55 = 7— = — Nis = e hman ny Eoo 
2! = Nr. 14. Karlsbader , mild und feln n ½ „ „ 8. SE Š Hi 
3 e = = Nr. 16. Haushalt „5 * kraftig und gut EATE = — pow. Grudziądz (Pomorze). -a 
eee Re 7277 = Lostpakete von 21/,. kg franko jeder Poststation. Probe- = aan ᷑̃ ᷑ͥ⁊ hee 
Zn en ER 5 = pakete von 1 kg gegen Berechnung des halben Portos. = — — nn 1b 
8 = Beste Bezugsquelle für Conditoreien und Gasthäuser. = Obstbaum 
- ; 1 = F 


Wee 


„LANZ“ Karbolineum 
„SCHULTZ. 
? ‚WELGER“ Suche = 1. 5 1928 ſelbſtändige Vertrauensſtellung als Marke „Drowa“ 


OLE vertilgt sämtliche Insekten, 


5 „LAASS“ IA daher für jeden Landwirt 
l „BOHMER“ unentbehrlich, 
ebr. in betriebsfähigem Zu- / 
stande habe ich billig abzugeben. (sa nur zu haben 


HUGO GHODAN, 


dawn, PAUL SELER, Poznan, 
Ul. Przemy słowa 23 (69 


in der 


39 Jahre alt, e 3 Kinder, evang., ber polniſchen Dro erla Warszawska 2 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, mit beſten Referenzen. Drogerla 24 Gruduia za) 2 


Auf hieſigem 8000 Morgen großen Gute ſeit 6 Jahren Telefon 2074. ME 
ſelbſtändig tätig. RETZ, Strzelce, pow. Chodzież, = a 


—— 


CEN TRAIN DOM TAPET 


Centrale: Koczorowski QA Borowicz Filiale: 
ul. Gwarna Nr. 19, P 0 ZN A N Stary Rynek Nr. 89, I. Etg. 
Teleton 3445 ; Telefon 3424 


‚Tapeten, Linoleum, Wächstäche, Läufer. 
Aeltestes * dieser zemnene am Platze. 
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Die w. Kameke’sche Kartoffelzucht Streckenthin empfiehlt 1 | 
Posener Anbaustationen zur SAAT: 


Original v. Kamekes Citrus 
Eine mittelfrühe, gelbfleischige Speisekartoffel, für alle Böden. 


Original v. Kamekes Belladonna 
Eine späte, für alle Zwecke geeignete weissfleischige Kartoffel, für mittlere u. schwere Böden. 


Original v. Kamekes Gloriosa 
Eine späte, sehr stärkereiche weissfleischige Fabrikkartoffel, geeignet für bessere und 
schwere Böden. 


Original v. Kamekes Hindenburg 


Eine mittelspäte, für alle Zwecke geeignete, weissfleischige Kartoffel, für bessere und 
schwerste Böden. 


Original v. Kamekes Pepo 
Eine mittelspäte, weissfleischige ae 


— — 
Original v. Kamekes Parnassia 
Eine mittelspäte, sehr stärkereiche, weissfleischige Kartoffel, für alle Böden. 


Der Preis beträgt 180% -über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln. 
Bei Bestellungen unter 10 Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 10%. 


Bestellungen sind zu richten an die (76 


mu u mn m u mn T S MT 


| Landwirten _ bandwirter 


Ilchert Euch schon jetzt die en von 


|CHILESALPETER 


rx Fräihlaırsbestellung. 


Ae Zn 


NUN 


f Chilesalpeter befindet sich im Verkauf in allen landwirischaltlichen 
En Syndikaten und Handelsgenossenschaften sowie 
hei Düngemittelhändlern. 


„ 


fange 


2 AN Al Il A N (HEN Aut 
BE EN Se Ban GE 


Biene SAATRAUGESELLSCHAFT Poznat, nme 13, IF 


t le N m 
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Wir brauchen für Exportzwecke: 
Gelblupinen 
Blaulupinen 
kleine gelbe Erbsen 
sowie Fabrikkartoffeln 


und erbitten Angebote. 


MaDe D 2.2 U nn — — 35 — . GR ET az I I DI — > 


Wir empfehlen 
a besonders beachtenswert 
nm 


Fisehluliermell 


für rationelle Schweinemast 


Erünusskuchenmehl 


f 
— . e > A E > U U I a En 5 
= en 2a 


92 ———————.—. .. Ä. u 


| Zur Frühjahrssaat haben wir abzugeben: | 
Ungarische Luzerne | 
Klee- u. Grassaaten erste Quali. l 
ter tür: Rotklee j 

| 


N ceat K paer an a ESIIN a er o 


5 
Gelbklee unenthülst letzter Ernte. 56 / 60% 
| ů 2 — — . On na 
{a lefeleisisfeleleistsTefsisteinlelsfafelelelelar. inisfsinizfel " Teleiwieisfsfefeisielstslafslelefsiefels/elelete] 
Wir empfehlen unsere anerkannt gut arbeitenden ol Pl I N | N Í en i 
48/52 % 


Dänereien-Reinigungsmaschinen 


gegen mässiges Entgeld zur Reinigung sämtlicher 
Klee-, Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten. 


OHndnn onananaonannonaoangannonnTannauo nnnansnoannaononnoon 
nun nnn 


(nicht extrahiert) 
für Milch, Zucht und Mast. 


Sanoonbonnosopnoonnnamence 


eyll ay oee ĩ 7 
Ser 


Wir empfehle Lieferung und Ausführung von 
| ‚elektrischen Licht- u.Kraftunlägen 
2 sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


Dindersträber Original „Westfalia“ mit Goliathkette 
z Original „Pommerania“ mit Streukette. 


ge Beide Maschinen sind als einzige in der letzten Dauerprüfung der Deutschen 
Landwirtschaftlichen Gesellschaft mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden. 


Düngerstreuer „Triumph“ 


Drillmaschinen Original „Siedersleben Saxonia“ 
Original „Dehne»-Simplex“ 
"mit Räderstellwerk und Momententleerung. 


Original Siederslebener Universal Hackmaschinen Saxonia“ 
Hackmaschinen Original „Pflanzenhilfe‘“ 


Sowie die anderen bewährten Systeme liefern wir in sämtlichen te, 
Breiten vom Lager Posen zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


EMASCHINEN- ABTEILUNGE 


im — Zenteulgenossenschai Poznań | 


as 2 09T. odp. 


Verlag: Verband deutſcher Gen oſſenſchaften in Polen T. 2. Poznan, Wlazdowa EX 
Verantwortlich für Schr htleitunng; Verlag und Anzeigen; lng. agr. Karl Karzel in Poznan, Zwierzyniecka 13. II. ; 
Anzeig enannohme in Deulſchkand „Ma“, Berlin N. W. 6 Am Zirkus 9. . Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poznań. Se 


